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Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit sucht in sofern zur Kenntnis der 
Syntax des älteren Schottisch beizutragen, als sie sich Jie Unter- 
suchung des Satzgefüges oder zusammengesetzten Satzes in zwei 
schottischen Denkmälern des 14. und 15. Jahrhunderts zum Gegen- 
stande genommen hat, nämlich in John Barber’s Bruce (c. 1375) 
und Henry the Ainstrel’s Wallace (c. 1460). Dass meine Wahl 
dabei auf den Bruce fiel, das wichtigste schottische Denkmal, das 
wir besitzen, bedarf keiner Rechtfertigung weiter; und wenn ich 
als zweites Denkmal den Wallas nahm, dessen Ausdrucksweise 
durch ihre Undeutlichkeit manchmal an das pythische Orakel er- 
innert, so geschah es nur deswegen, weil unter allen Denkmälern, 


welche einen hinreichenden zeitlichen Abstand vom Bruce haben, : 


um einen sprachlichen Unterschied voraussetzen zu lassen, dieses 
mir am leichtesten zugänglich war. An diesen beiden Denkmälern 
habe ich nun versucht zur Darstellung zu bringen, in welcher 
Weise die schottische Sprache der damaligen Zeit das Verhältnis, 
in welchem Hauptsatz und Nebensatz zu einander stehen, aus- 
drückte. Es werden also diejenigen Satzbeziehungen behandelt 
werden, welche durch Konjunktionen und Relativpronomina einge- 
leitet werden, eben so der Infinitiv, das Gerundium und das Parti- 
zipium, denn diese drei ersetzen Ja einen Nebensatz. 

Es hätte nahe gelegen, auch den Konjunktiv und die Tem- 
pora zu behandeln. Aber einmal kommen diese, besonders die 
Tempora, auch im einfachen Satze vor und finden im Allgemeinen 


dort ihre Behandlung; zweitens aber, und dies ist der Hauptgrund, 
i* 
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ist die Darstellung des Konjunktivs nicht oune eine umfassende 
Betrachtung der Hilfsrerba möglich, die schon in jener Zeit den 
Konjunktiv vielfach verdrängt haben. 

In der Einteilung der Arbeit bin ich im Allgemeinen der 
Grammatik von Fölsing-Koch gefolgt. Es wird also zuerst dar- 
gestellt, welcher syntaktischen Mittel sich die Sprache bedient, 
um die Beiordnung und Unterordnung der Sätze zum Ausdrucke 
zu bringen. Daran schliessen sich die verschiedenen Adverbial- 
sätze und der Relativsatz, und den Schluss machen Infinitiv, Ge- 
rundium und Partizipum. Wo die Wichtigkeit der Sache es zu 
erfordern schien und genug Beispiele vorhanden waren, habe ich 
stets angegeben, in welchem Prozentsatze jede Ausdrucksform an- 
gewendet wird; und dies Verfahren habe ich besonders beim Bruce 


beobachtet, der wegen seiner grösseren Wichtigkeit überall im. 


Vordergrunde der Betrachtung steht. 

Den Bruce habe ich in der Ausgabe von Skeat benutzt, den 
Wallas in derjenigen von Jamieson, Edinburgh 1820, da die neue 
Ausgabe von James Moir auf keiner der hiesigen Bibliotheken 
vorhanden ist. 

‘An Abkürzungen sind nur die gewöhnlichen, allgemein ver- 
ständlichen benutzt worden, doch ist zu. bemerken, dass ein Citat 
von zwei arabischen Ziffern auf den Bruce, ein Citat von einer 
römischen und einer arabischen Ziffer auf den Wallas weist. 


- io — — 
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I. Die Beiordnung der Sätze. 


A. Syndetische Beiordnung. 
$ 1. Kopulative Beiordnung. 


a) Neben and, das am allgemeinsten zur Anreihung von 
Gliedern dient, findet sich noch eine Anzahl anderer Partikeln 
teils allein, teils in Verbindung mit and. 

1) ek: Quharfor, in all his Iyve-tyme, he wes in gret payne, 
ec yret trawaill 1,3009 Zepherus ek, with his suet vapour, He com- 
fort has 1X 9. Sonst stets mit and: myrth, solass, and ek blithnes 
wes in the land all comonly 13,718 FJeille folowit him on hors, 
and eik on futte 1169. Ferner noch II 157 V 745 und zahlreichere 
Beispiele im B. 

2) als dient sowohl zur Verbindung vollständiger als auch 
zusammengezogener Sätze. Bei den ersteren steht es im B nicht 
sehr häufig am Anfang (12°/,), ziemlich oft dagegen im W (25 °/,)- 
Gleich häufig in beiden Denkmälern (22°/,) ist als in der Stellung 
vor dem Verb, so dassihm Subjekt oder Objekt vorangehen, z. B. 
Schyr Edmund cumyn als wes slayn 2,37. Selten steht es am 
Ende des Satzes (4°/,), z. B. Byschop Wylzame off lambyrtoun 
Raid thiddyr als 1,413. Bei den zusammengezogenen Sätzen be- 
vorzugt als die Stellung nach dem zweiten üliede, z. B. And hint 
out of a manis hand A bow and a braid arrow als 7,582. 

3) alsua, im B eben so häufig wie als, kommt im W nur 
noch sechsmal vor. Es steht noch seltener am Anfange des Satzes 
denn als und hat seine eigentliche Stellung nach dem Verbum 
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und ganz am Ende. In zusammengezogenen Sätzen steht es immer 
nach dem zweiten Gliede, findet sıch also niemals in der Stellung 
he saw the king and alsua the erl. 

b) Formelhafte Verbindung entgegengesetzter Begriffe wie 
heir and thair 3,700 loud and still 3,745 up and down 4,633 rich 
and pore 4,606 nicht and day 5,548 ayr and late 1174 to and 
{ro 11268. 

c) Wiederholung desselben Wortes zur Verstärkung oder 
in distributivem Sinne: This gud man gert cum ane and ane 5,295 
thai held sammyn twa and twa 12,369 Than vox his power mair 
and mair 8,391 Ay ner and ner thar com him to 3,606. 

d) Partikeln zum Ausdrucke der Aufeinanderfolge sind than, 
syne, eftir, das auch in Verbindung mit syne gebrauckt wird; 
ferner im B sythyn 2,85 eftirwart 2,48 eftirwart syne 8,12 eftir- 
wartıis 1,588 und mehrfach thareftir. 

e) Eine gewisse Gleichzeitigkeit wird ausgedrückt im B 
durch with that, im W durch tharwith, die meist nach einer vor- 
ausgegangenen Rede gebraucht werden, so dass sie beinahe den 
"Sinn „bei diesen Worten“ haben: „— than scath tham on sum 
wiss we sall.* With that thai buskit thame on ane 4,364 „— Set 
on thaim sar quhill we ar in this mycht“. - Tharwith the Scottis 
so hard amang thaim drew . . X 717. 

Anm. too, besides, moreover, further —= überdies, likewise = 
gleichfalls kommen nicht vor. In der syntaktischen Funktion des 
ersten findet sich II 157 thar to in Verbindung mit and ek: And 
ek tharto he was in presoune law. 


$ 2. Korrelative Beiordnung. 


a) Wechselbeziehung affırmativer Glieder durch bath — and 
geschieht in der Weise, dass bat Substantiv- oder Verbalbegrifte, 
prädikative, attributive und adverbiale Bestimmungen zusammen- 
fasst: bath castell and toune 1,185 bath stuff and horss V 246; 
and Inychtis bath sich, and wep, and murnyng mak 3,349; the 
pouerest of zow sall be batlı rych and mychty 12,242 he was bath 


sufler, wiss and trew V1 484; ofalabast bath fair and fyne 20,588 


and arrouss als, bath lang and scharpe with aw IV 549; he gert 
bath fer and neir his host haly assemblit be 17,282 baith in the 
houss, and without IV 497. 

Daneben findet sich die Erscheinung, dass die Glieder erst 





7 


durch and aneinander gereiht und dann durch bath zusammenge- 
fasst werden: with Knychtis and with squyeris batlıı 4,46 Wysar 
and frount bathe in the feild gert fle VIII830. Dem Metrum 
nach (4-6) ist dathe hier aber Objekt zum Folgenden, also keine 
Partikel. 

Auch fasst bath, entgegen seiner ursprünglichen Bedeutung, 
oft drei oder noch mehr Glieder zusammen: That wes bath hee 
and lang and braid 7,109 Baith Awchynlek, and Richard of 
Lundy, Lawder and Hay, and Üetoun full wortäy VILI 490. 

Endlich kann bath auch von mehr als zwei Gliedern bloss die 
letzten zusammenfassen, besonders häufig im W: Besy and trew, 
bath sobyr, wicht and wyss VII 926. 

b) Wechselbeziehung durch als weill-as kommt nur im B 
vor; als weill-as ist stets durch das eine der Glieder getrennt: 
Alss weill to-morn as Zhisterday 1,124 Als weill thingis to leiff as 
ta 6,341 als weill be nycht as day 10,342. 

c) Wechselbeziehung durch wiederholtes guhat gleich teils 
— teils: Adame of gordoun fra the ficht, Quhat throu slicht and 
quhat through mycht, eschapit 9,720. Im W findet sich quhat — syn 
in dieser Bedeutung: Quhat be Stwart, and syn be wicht Wallace 
king Eduuard rewyt that race X 438, 

d) Häufiger ist die Wechselbeziehung durch quarli-quhill 
oder umquhile, ane othir quhile: Quhile ane, quhill twa, and 
quhile thre, and vmquhlle all him allune 5,441 IL’hat quhile apon 
a man will smyle, and prik him syne ane othir quluile 13,633. 

2) Ein verneinter Satz kann einem bejahenden angereiht 
werden 

a. Durch and, so dass die Negation innerhalb des ange- 
reihten Satzes folgt, z.B. The hund alwais followit the kyng, And 
changıt nocht for na parting 6,581 II 68. 

b. Durch eine Konjunktion, welche die negative Natur des 
folgenden Satzes sofort andeutet. Als solche dient im Allgemeinen 
na, daneben im W nor: Herd is to mak ws heir rescourss;, na we 
may forra for to get met 19,643 He gaf up thar his vardanıy; 
Na neuer syne Com he to varıra Scotland 8,363 And covatiss of 
senzghory Amoviss thame) for-outen mor. Na vs thar dreid thame 
bot befor 12,300 The byschoprykis, that war of gretast waile, Thai 
tuk ın hund of thair archbyschops halle: No for the Lape thai 
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wald no kyrkis forber 1169 Wallace a lord he may be clepyt 
weyll, Thocht ruryk folk tharoff haf litill feill,;, Na deyme na lord, 
bot landıs be thair part VIL399 To wemen yeit we do bot litill 
il; Na yong childir we lik for to spil V 1037; mit nor: The 
sloith stoppyt, a& Fawdoune still scho stude: Nor forthir scho 
wald V 138. 

3. Ein verneinter Satz wird einem anderen verneinten Satze 
angereiht 

a) Durch einseitige Rückbeziehung, welche im B durch 
na (c. 50X), einmal durch ror ausgedrückt wird, im W 
aber durch nor (über 30X), sechsmal durch na und einmal 
durch nuthir, wozu noch zwei Beispiele mit nor und na 
konımen (X 347,1119) Swa that na lenth of tyme it lei, Na ger it 
haly be forget 1,16 and he that wald hald veyr no mair, Nor 
bargane vith the nobill kyng 9,292 we will nocht soiorne her, 
Nor change no weid ITI180 At to thar men with out thay mycht 
nocht wyn; Na thai to thaım suppläyng for to ma 1105 Wallace 
na thou ma nocht this kynryk saiff IIL290 For gold na yud, he 
wuld no trewbut tal XL8S3 Nane suld gaynstand, clerk, burges, 
na barvroun XI968 Quhat thai desyr, thai will nocht wndirstand 
That thing be done, for wytness at may be, Na credence geyff 
X11104 VI219 Sa did he neuwir in na battaill ayr, Nothyr yeit 
eftir X 660. 

b) Durch Wechselbezichung, im B vermittels nothir — na 
(11X), nothir — nor (2X), na — na (2), im W durch nothir 
— na (AN), durch nothir — nor (IN). 

For thar is nothir man na page 1,500 ferner 1,516, 4,12, 
193,212, 7,363, 9,41, 10,713, 11,412, 12,54, 13,38 und 18,534; zeit 
raiss thair nouthir notiss nor cry 9,415 that nouthir life nor dead 
To sik discomfort suld them lead 12,209*, Na he, that ay hass 
levyt /re May nocht Inaw weill the propyrte, The anyyr, na the 
wrechyt dume 1,233 Ile wes sa stad that he na mocht Iis aynd 
but with gret panys draw Na spek 4,198. Zu diesen beiden Bei- 
spielen kommen noch zehn weitere, in denen das vrste na vor 
einem Hauptwort steht, so dass es sich nicht recht entscheiden 
lässt, ob es Fürwort oder Konjunktion ist. z. B. With-thi thar-to 
folvw na blame, Dishonour, wikytnes, na schame 1,565 And nothir 
latt for pess na your plesance IV 65 And saw the wood was nothir 
lang no wide IV 600 That wood as than was nothir thik no lang 
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V 784 Than thai with in mycht nothir schwt no cast VIII 1058 
Thai sawyt nothir knycht, squier, nor knaiff IV 299 Bot I will 
nothir for greyff, nor gret plesance Deny Wallace X1219 In all 
that land left nothir mar nor less X1739. 

4. Die Auslassung der Negation im ersten Gliede ist bei 
der Anreihung durch einseitige Rückbeziehung in dem Falle üblich, 
wo das Verbum, dann mit der Negation stets, nachfolgt, z. B. For 
men says oft, that fire, na pryd, But discoveryng, may no man 
hyd 4,119 Barnyss nor wyff thai peple sparyt nocht VIl 644 und 
öfter, besonders im W. 

5. Nochmalige Negation findet sich im angereihten Satze, 
wenn dieser vollständig ist, besonders imB; z.B. That ihar mycht 
weld the se na viss,;, Na thai durst nocht cum to the land 4,446 
That fyre wes neuir maid on for me. Na, or this nycht I wist 
it nocht 5,55 He leit no word than walk off his passaye, Nor tuk 
na leiff at the lordis off the parlement IX 31 aber To wemen yeit 
we do bot litill il; Na yongy childir we lik for to spill V 1037. 

Anm. Wechselbeziehung durch not only — but also und not 
merely — but also kommt nicht vor; das Wort anly kommt 
im B überhaupt nicht, im W nur sehr selten vor, z. B. V 644. 


$ 3. Disjunktive Beiordnung. 


1. Die Disjunktion wird meistens durch ein einfaches or 
bezeichnet. With rycht or wrang it have wald thai 1,209 On hym 
ur vs it sall be seyne some day 111296. Das angereihte Glied 
kann auch berichtigende Bedeutung haben: IZe vald beir doun 
weill four or ff 6,248 and put instory all, Offt ane or batlı V 549. 

2. Seltener, besonders im B, wird das Verhältnis der Glieder 
zu einander schärfer hervorgehoben durch othir — or: he chesit him 
ane of thir twa, outhir to fle or de 6,115 Her is no choss, bot 
vwdır do or de 1ÄV 593 und öfter. 

3. Die disjunktive Frage wird stets durch quhethir — or aus- 
gedrückt. Im Allgemeinen handelt es sich dabei um die indirekte 
Doppelfrage: Quhethir it wes throuch wrang or rTycht, God wut 
It 1,177 I can nocht say quhethir thai tynt or wan 11295. Die 
direkte Doppelfrage wird nur einmal durch quAethir eingeleitet. 
Quhethir will yhe the bLyschoppys taill wpber, Or pass befor, and 
tak his benysune? VII 546. 
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Dieselben Partikeln entsprechen auch dem deutschen „sei 
es — sei es“, weit häufiger im B als im W: And but leawte may 
nane haif] price, Quhethir he be wycht or he be wyss 1,369 Mor 
sall J desyr hyr frendschip to reserve, Ira this day furth than 
euir befor did I, In fer off wer quhethir Lleiff or sterve VI 40. 
Auch in Verbindung mit sa kommt quhethir vor und hebt dann 
die konzessive Bedeutung, die es ohnehin schon hat, noch mehr 
hervor: For quhethir sa men Inclynit be Till virtu or to mawite, 
He may richt weill refrenze his vil 4,729. And tak auentur that 
god will giff, Quhethir sa it be till de or liff 5,244. 

4. Das disjunktive or schliesst sich an eine Negation an, 
die sich auf beide Glieder bezieht: To cut his throit, or steik 
hym sodanlye, He wayndyt nocht IT 197. Sonst wird aber in diesem 
Falle stets nor angewendet, vgl. $ 2,4. 

5. Zur Verstärkung des or dienen than, <het und besonders 
else, das nie allein vorkommt: That thoucht till de in that melle, 
Or than to mak thar cuntre fre 11,379 And followis It syme 
ythandly, For owt fayntice, or yheit faynding 3,289 Itrow thow 
be sum spy, Or ellis a theyff II 392. 


& 4. Adversative Beiordnung. 


1. Den weitesten Raum auf dem Gebiete der adversativeu 
Beiordnung nimmt die Partikel but ein, die stets an der Spitze 
des Satzes steht und so wohl dem deutschen „aber“, als auch denı 
deutschen „.sondern* entspricht: Thai brak the dur; but thai fand 
nocht 2,61 Syndry wayntyt, bot nane wyst be quhat way 1 199 
And durst than spek till him na mar; Bot fra his presence went 
in hy 1,438 Wallace wald nayne, bot gaiff of his fell syss 
IV 201. 

2. Ebenso wird get als beschränkende Adversativpartikel 
gebraucht, seltener im B (zu dot wie 1:15), sehr häufig aber im 
W (zu bot wie 1:31,): Yheyte sua contenyt thai thaim than, That 
thar the tour held manlıly 3,449 Yhit Thomas said: Than sall 1 
leiff na mar II 322. zet kommt auch verbunden mit bot vor in 
der Bedeutung „aber dennoch“: Bot zeit, for all his gret vulour, 
Modreyt him slew 1,556. 

3. The quethir findst sich nur im B, es ist häufiger als 
zheit: The quhethir he glaid was and Joly 1,332 The quhethir he 
trowit nocht full weill Hir spek 4,671 und öfter. 
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Nochtforthi, im B mehr als doppelt so häufig denn ZFet, 
kommt oft in Verbindung mit but, einige Male in Verbindung mit 
zhet vor. Im W findet es sich zweimal. Nocht-for-thi he wes 
dredand for tresoun ay 3,670 bot nocht-for-thi Thai come t:ll Ber- 
wik weill 13,624 And nocht-for-thi zeit ves thar ane of thame 
10,622 And nocht-for-thi zeit sum men sayıs 2,39 And he till him 
assonyeit nocht for thi X 365; ferner mit bot verbunden in Bot 
nocht forthi he soberyt his curage V 687. 

5. Im W erscheinen ausserdem noch je einmal bot all for 
nocht und bot nevirtheles: Bot all for nocht awailyeid thaim thar 
deid VII 1003, Bot nevirtheles, the Scottis that was with out, The 
toun full oft thai set in to gret dout VIII 780. 

6. Ziemlich geläufig endlich ist es, das negansntaliche Ver- 
hältnis durch die Konjunktion and oder, namentlich im W, über- 
haupt nicht zum Ausdrucke zu bringen, vor allem bei sum — and 
sum bezw. sum —sum die einen — die anderen hingegen, z.B. For 
sum wald haiff the balleoll king And othir sum nyt all that cass 
1,52, aber auch sonst: Tell him he yeid, his knyf} to tak him fra. 
Fast by the collar Wallace couth him ta (jedoch) 1222 Hyss wyff 
was wraith; bot it scho schawit nocht, Wndyr cowart hyr malice 
hid perfyt (sondern) IX 1835. 


$ 5. Kausale Beiordnung. 


Der beigeordnete Kausalsatz wird durch for eingeleitet: 
This ordynance thaim thocht the best, For at that tyme wes pess 
and rest 1,80 Thedir he fled, for owt he mycht nocht wyn 1 234. 
Dass ein asyndetisch beigeordneter Satz den Grund für das Vor- 
hergegangene enthält ist sehr selten. Man findet es etwa in: In 
till hys hart he had full mekill cayı, He saw the Sothroun multi- 
pliand mayr I 188. 


$ 6. Konsekutive Beiordnung. 


1. Der beigeordnete Folgesatz wird meist durch tharfor ange- 
reiht, das mit Vorliebe an der Spitze des Folgesatzes steht: To 
Iy heir mair war litill skill: Tharfor till Arane pas will we 4,354 
I mon soiourne, quhar-euir It be. Levys me tharfor, par cheryte 
3,324 I Anew nocht hyr, tharfor I lost a gage V 655. Es duldet 
auch and vor sich: We will pass ner Scotland, Or ocht be seld; 
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and tharfor mak us boun VIII 1555. Neben tharfor findet sich 
auch quharfor und im W einmal herfor: And delyueryt thar land 
all fre; Quharfor thar name suld lovyt be 1,476 Tihre yer in pess 
the realm stude desolate; Quharfor thair raıss a full yrewous de- 
bate 1 44; Off thar cummyng my self] has na plesance; Herfor 
mon we wyrk with ordinance VIII 1250. 

2. lorthi ist weit seltener: He dred to tyne his folk, for- 
thi His men till him he gan rely 3,33 At Corssentoun the yait was 
spit that tide, For thi that way behowid thaim for to ride 
III 82. 

. 3. Zuweilen wird die kopulative Verbindung verwendet: The 
king his men saw in affray, And his ensenzge can he cry 3,27, 
auch asyndetisch: In feld was left of the Sothren sex scoyr; And 
Loran als, thair murnyng was the mor IV 680 und dgl. 


4. Hierher gehören noch than und swa in einigenFällen: Storyss 
to rede ar delitabill, Supposs that thai be nocht bot fabill; Than 
suld storyss that suthfast wer, Hawe doubill plesance in heryng 
1,3 Women and barnys put in Lhe presonys cawe; So thai mycht 
mak uno warnyng to the lawe IX 1364 Forgyff him fre all thing 
that is bypast; Sa he will cum and grant he has trespast 
VII 10. 


B. Asyndetische Beiordnung. 
$ 7. Kopulative Beiordnung. 


Bei der kopulativen Beiordnung findet sich die asyndetische 
Anreihung der Satzglieder am häufigsten, obwohl sie im B immer- 
hin verhältnismässig selten ist. Es herrscht hier das Bestr-ben 
vor, die einzelnen Sätze und Satzglieder stets durch and anein- 
anderzureihen. Selbst ganze Satzgefüge werden oft anf diese 
Weise verbunden. Genau das Gegenteil ist im W der Fal!, der 
sich durch eine ausgedehnte Asyndese auszeichnet. 

1. Vollständige und zusammengezogene Sätze mit ver- 
schiedenem Prädikat sind im B stets syndetisch aneinandırge- 
reiht; Ausnahmen sind The king tharfor, ay fra that day, hym 
lufit, honorit and prisit ay 16,672 Thai stabbit, stehit, and inai 
sliew 19,565 und einige andere. Im W sind die zweirgliecrigen 
fast zu einem Viertel asyndetisch wie dtour the dihe thai yeid 
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on athir side, Schott doun the wall I1125 oder in der häufig 
wiederkehrenden Formel Wallace ansuerd, said 1307. Die drei- 
gliedrigen dagegen sind syndetisch wie Thai brak, and brynt, and 
put to confusioun X1 20 oder öfter derartig, dass nur das dritte 
Glied mit and angereiht wird wie Hys modyr fled wih hym fra 
Firisle, Till Gowry past, and duelt in Kilspynde I 149. 

2. Zusammengezogene Sätze mit demselben Prädikat sind 
im B vollständig syndetisch oder gemischt d. h. syudetisch und 
asyndetisch, und zwar überwiegt bei den dreigliedrigen Ausdrücken 
die erstere, bei den mehr als OreISIECHEEN Ausdrücken die letztere 
Anreihung. 

Die Verbindung zweier Satzglieder geschicht im B immer 
syndetisch, ausgenommen in solchen Fällen wie fecht sa stoutly, 
but efJraying 12,571 oder And syne in yngland him send he, arayıt 
well, but ransoune fre 13,534, wo die beiden Ausdrücke verschie- 
denen Wortklassen angehören. Im W sind die zweigliedrigen 
Ausdrücke zu einem Neuntel asyndetisch verbunden wie Bot haile 
he was, likly to gang and ryd II 364. Die dreigiiedrigen ver- 
halten sich wie oben u. ]. 

A. Vier Glieder werden im B verbunden Ä 

a) indem das letzte Glied vermittels and an die asyndetisch 
angereihten ersten gefügt wird, z. B. Fur meill, malt, blude and 
vyme, ran all togidder in a mellyne 5,405. 

b) indem das vorletzte und letzte Glied durch and an die 
unverbundenen beiden ersten Glieder angereiht werden, z.B. Men, 
armyng, and marchandıss and othir qudis on syndri viss 9,440; 
ebenso 10,276*, 11,591, 12,579, 16,672, 19,565, 20,189. In allen 
Fällen fängt das vierte Glied einen neuen Vers an. 

c) indem das erste und zweite, sowie das dritte und vierte 
Glied durch and zusammengefasst werden. Dies findet besonders 
bei sinnverwandten Wörtern statt, z.B. Stalward and stout, vorthy 
and vicht 8,267. 

B. Fünf Glieder werden im B verbunden 

a) als 2+3 a) Ile wes of mesurabill stature, and portrait 
weill at all mesure, Curtas at poynt and debonar, and of richt 
sekir contenyng 10,280. 9) He tuk the armyng and clething, Wit- 
talıs, vyne, and othir thing 4,450 häufigste Form. 

b) als 342 a) He knew his worthy wassalage and his gret 
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wit and his aviss, his trast hert and his leill serviss 10,268. 8) He 
wes bath young, stout and felloune, Richt joly als, and vola- 
geouss 8,454. | 

C. Verbindungen von mehr als 5 Gliedern sind selten. 

3. Sätze mit Adverbien an der Spitze können and vor sich 
haben. Bei syne und then überwiegt im B die Verbindung mit 
and (4:3), im W kommt sie fast garnicht vor; bei als, alsua ist 
die Syndese im B noch häufiger (4:1), im W überwiegt die 
Asyndese (4:3). | 

4. Wenn einzelne Satzteille wiederholt werden, ist die 
äsyndetische Anreihung sehr beliebt, z.B. fredome is a noble thing! 
Fredome maiss man to haiff liking; Fredome all solace to man 
giffis 1,225. Im W findet sich diese Erscheinung besonders in 
den strophischen Teilen wie II 216 ff, VI 8ı fi., VI 49, aber 
auch sonst X 569 ff. i 


$ 8. Schluss der Asyndese. 


1. Die Disjunktion bleibt nie unbezeichnet; bei mehr als 
zwei Gliedern kann eine Mischung syndetischer und asyndetischer 
Disjunktion stattfinden, doch ist dies das minder Uebliche: I£ is 
gud that we sammyn ta Disess or ese, or pyne or play 5.72 His 
hede mycht mar I wait, weill pless the king, Than gold, or land, 
or ony warldiy thing III 126; rycht as he were A volf, a theif, 
or thefis fere 6,469 Rycht laith he war for frendschip, feid, or 


. aw XI 66. 


2. Bei der korrelativen Beiordnung geschieht die Anreihung 
mehrerer Glieder teils syndetisch, teils gemischt: Jror thar is 
nothir duk ne baroun, Na Erle, ıa yprynce, na king off mycht 
1,516 I am haldın Nocht to part fra him for profyt nor request, 
Na for na strenth X 119 With-thi thar-to folow na blame, Dis- 
honour, wikytnes, na schame 3,564 Gat nane away, knaiff, capitane, 
nor knycht VII 448. 

Wegen der adversativen, kausalen und konsekutiven Bei- 
ordnung vgl. $ 4—6, wo von der Asyndese schon gesprochen ist. 


u 
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II. Die Unterordnung der Sätze. 
A. Adverbialsatz. 


$ 9. Nebensatz der Ortsbestimmung. 


1. Derselbe wird durch quAhar eingeleitet, das in seltenen 
Fällen ein Korrelat in Hauptsatze hat, wenn dieser dem Neben- 
satze folgt: quhar he com thai maid him way 2,370 Quhar that 
stayne is, Scottis suld mastir be 1131 quhar he hit with evin 
strak, thar micht nothing agane it stand 6,164 Quhar men may 
weipe, thar curage is the less VI 223. Quhar findet sich auch in 
Verbindung mit that und at: Ihar war so fele quhar at thai raid 
11,121 Syn furth he went quhar at he hard the horne V 191 richt 
besyd hym ner, (uhar that schir willgame de sancler enveremyt 
wass 20,444. 

2. quhar mehr zeitlich: For thai war sec quhar he wes 
ane 7,521 = während, jedesmal wenn Bot quhar god helpys, quhat 
may withstand? 1,456, 7,355. 

3. Die Verallgemeinerung der Oertlichkeit wird durch Hin- 
zufügung von evir ausgedrückt: Quhar-ewr ze be, our lord zow 
send Grace 3,329 He followit him quhar evir. he Zeid 6,490. 


$ 10. Nebensatz der Zeitbestimmung. 


1. Dem deutschen „wenn, so bald als“ entspricht quben, 
zuweilen in Verbindung mit tAat und at. Der Hauptsatz kann 
als Korrelat then haben: And quhen the men of his cuntre His 
ensenzhe micht heir him cry, Than suld thai assule 5,320 Quhen 
yhe se tyme, send priwale me to V 460 for quhen that he is of 
sic will and sic bounte, That he dar put him till assay, His folk 
sall tak ensampill ay 9,72 He wyli yow hayll, qulien that he cum- 
mys yow ner IX 109 Hewy thui think quhen at the nycht is 
lang V 6. 

2. Dem deutschen „als“ entsprechend findet sich quhen bezw. 
quhen that, ai: Yuhen the king saw the Endentur, He was angry 
out of mesur 1,569 Quhen it was lost, he fred it weyle throu yrace 
139; The king displayıt his buner, Quhen that his folk assemblyt 
wer 2,320 Apon the morn, quhen that the day was brycht, With 
gentill wemen hapnyt thaim to pass I] 288 And quhen at thai has 
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seyn the kyng, Thai war Joyfull of thair melyng 7,284 Quhen at 
the Scottis semblyit on athir sid, Na Sotheroun was that mycht 
thair dynt 'abid VII 1014. Der Hauptsatz kann auch hier das 
Korrelat then haben. And quhen he saw thai war sa ner Then 
till his mengze gan he say 3,610. 

3. Quhen dient zur Einführung eines neu eintretenden Er- 
eignisses: The kyng slepit bot litill than, Quhen sic a slepe fell 
on his man, that he mycht not hald vp his FE 7,191 Bot he had 
schort quhil at the met Sittyn, quhen he herd gret stampyng 7,268 
He had bot schort quhill syttyn thare quhen he saw fra the vode 
cumand Thre men 7,408 und öfter. 

4. Die Verallgemeinerung wird durch evir ausgedrückt: 
Quhen-euir thou likis, thou may ga 19,110. 

5. Als Korrelat im Hauptsatze dient ein Substantivum, der 
Nebensatz wird durch tlat oder quhen eingeleitet: and the day 
Thai haue set quhen that it suld be 20,61. Auch abhängig von 
nu findet es sich: For cum we nu into fechting, Quhen thai ar 
at discumfyling 12,120. This tym that the gud Erli_ thomas 
Assegit Idinburgh 10,352 And certane tyme till him he sete, Quhen 
he suld meite him at the se 3,395 The tyme that James of dou- 
glass enbuschit was 4,394. Bot at the samım Iyme at thui War 
in schipping 3,589 Befor the tyme at B Robert tt fand 1 127 
und noch öfter inn W mit that, 

6. As drückt die Gleichzeitigkeit in der Handlung des 
Haupt- und Nebensatzes aus. Es regiert nur die einfachen Zeiten. 
Im W steht es einmal in Verbindung mit at: And as he zeid, 
his fut he set Apon his man wel hevaly 7,208 As he encressylt, 
and witt habandounyt than, In till hys hart he had full mekill 
cayr 1 187 At the BDlahfurd, as at thai suld pass our, A squier 
come IV 310. Häufig, wenn die eine Handlung eine längere Dauer 
bat, nimmt es die Bedeutung „während“ an: And as the king 
apon the land Wes gangand vp and doun lis hostes com rycht 
till him thar 4,632. As wird verstärkt durch richt z. B.: And 
richt as thai war sylland swa, The chaks- wachis assemblit 
all 10,611. 

Der Hanptsatz wird durch sa eingeleitet: And as he raid 
in-to the nycht, Sa saw he with the monys licht Schynyng of 
scheldis gret plente 6,215, 9,684, 13,551. 
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7. Be als allgemeinere Zeitpartikel findet sich im W, mit than 
im Hauptsatze: Be he was fallyn, the twa than lichtyt doun 
Il 402 Be he entrit, hys hed was in the swar VII 211 The breith 
teris Bryst fra his eyn: be he his tail had tald VIII 1375 Die- 
son suld tak bathe his hors and his weid, Be it was day (= wenn) 
IX 1610 @n Bowchane land com thai To sch Bewmond, be he was 
past away \NI 748. Die Bedeutung „seitdem“ hat es in be he 
chapyt tnis ayı, Al your new deid is eking off our cair 
vVI1l 323. 

8. Die unmittelbare Aufeinanderfolge zweier Handlungen 
wird ausgedrückt im B durch /ra cder als syn as (4:1). im W 
nur durch fra. And fra thai herd had the biddyng, Thai held 
the vay eftir The kyng 6,595. But fra thai saw thai maid thaim 
for melle IV 446. Auch in Verbindung mit that, at: And the 
enbuschement fra that thai saw that Thai swa discouerit war, 
Toward thar host agane thai far 19,472 Wallang left off, that 
sycht fra that he saw IX 956 Than thocht he to have the leding 
Off all Scotland Fra ut the brwce to dede war brocht 1,581: And 
als soyn as the moyn wes past, Hym thoucht werll that he saw a 
fyre 4,617. Ausserdem findet sich im W einmal quali: Quhill 
scho gat blude, no fleyng mycht awarll \V 28. 

9. Dass die Handlung des Nebensatzes derjenigen des Haupt- 
satzes vorausgcht, wird im B zuweilen (4%) durch eflir that aus- 
gedrückt. Im W findet sich ein eftir. The king eftir that he wes 
gane, To lowchlomond the way has tane 3.405 Within ten dayis 
efjtir this tyme wes gayne VII 1271. 

10. Die der Handlung des Hauptsatzes nachfolgende Thätig- 
keit wird durch einen Nebensatz mit or, ur that eingeleitet: Bot, 
or he deit, his lund delt he 1,535 Dot feill anoyis thoill <he sall, 
Or that zour purposs ende haf tane 4,660 Till him thai raid onon, 
or thai wald blyne 1,422 Or thut thow cessis thow will be slayne 
with all I 265. Daneben findet sich in folgenden Fällen befor: 
The evyn befor the battale suld be To litill lowdoun can he ya 
8,201 And the folk, Befor that the king com, ar gane To berwik 
17,188. Befor he raid, gart his folk turn agayne VI 611; auch 
forouth. that 20,130*. Zur Eırsetzung des or finden sich im W noch 
or tym VI 601 und befor the time at I 127. 

In einem Falle tritt die Vorstellung zeitlichen Vorangehens 
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mehr in den Hintergrund, um die Bevorzugung auszudrücken: 
For it wes his entencioune Tıll put him in-to auenture, Or at that 
sege on him forfure 10,529 — sich lieber in ein Wagnis zu stürzen 
als die Belagerung fehlschlagen zu lassen. 

11. Dem deutschen „während, so lange als“ entspricht im 
Allgemeinen quhill: Mony ysche full apertly Wes mard, quhill 
thar the sege lay 14,96 Set un thaim sar quhili we ar in this 
mycht X 716. Mit that, at: sen I mon doggis qwell, To do byd- 
dyng, quhil that I with you dwell XI 258. And quhill at thir 
assegis lay At the castellis, Apert assaltis maid thai thar 20,12. 
Daneben finden sieh im B &ill und the quhilıs, letzteres mit etwas 
adversativer Bedeutung: May I trast the me to valk Til I a litill 
slepyny tak? T,180 „zha, schir“, he said, „tll I may dre 7.181 
Scho may ask met per cherite And se thair cowyne halely, The 
quhilis we and our menzhe Cumand throu-out the vod may be 
7,540 zhe sall nocht Ische thaım till assatle, Til thaı ar purwayt 
in bataill 2,258 The Erle of] the leuena.w was Lewyt behynd with 
his galay, Till the king wes fer on his Way 3,594. 

12. Ein Nebensatz, welcher den Anfangspunkt der Hand- 
lung des Hauptsatzes angiebt, wird durch sen eingeleitet, im W 
daneben durch /ra: The King then at thaim speryt zarne, How 
thai, sen he thaim seyne, had farne 3,548. Wus neuir befor, sen 
this was callyt Scotland, Sıc welth and pess at anyss in the land 
VIII 1609 He sotornyt thar fra nowne was of the day Quhill ner 
the nycht IV 708. Im W findet man daneben noch sen tym that 
IX 350 und sehr häufig /ra the time that oder fra the time, auch 
ohne den Artikel z. B. fra tyme scho fand the blud V 138 u. s. w. 

13. Bezeichnet der Nebensatz den Endpunkt, bis zu welchem 
die Handlung des Hauptsatzes geht, so wird er im B durch 
quhill (60°/,) oder Zill (40°.,) eingeleitet, und zwar nimnit der 
Gebrauch von il} dem Ende zu in dem Masse ab, dass in den 
ersten zehn Büchern quhrl! 28°, ,. trll 72°/, ausmacht, in den letzten 
zehn Büchern dagegen quAll 96°, till aber nur 4%,. Daneben 
konmmt einmal io vor. Im W heisst es im Allgemeinen till, 
seltener findet sich quhıll und ausserdem sind Wendungen wie till 
time, quhill time that gebräuchlich. Beide Konjunktionen kommen 
auch in Verbindung mit that und at vor. 

He duellyt thar, quhill on a tid, The king Eduuard Come to 
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strevillyne 1,407 And stud in-till a busk lurkand, Quhill that the 
hund com at his hand 7,172 And held thame üı ane nwke preue 
(Juhill at the nycht suld passit he 17,94; For he ne wald spek till 
he war gane 2,133 Thai abaid till that he was Entryt in ane 
narrow place 3,107 It is gret skill at men chasty Thy prowd 
vourdis, till at ihou knaw The richt 9,752 Bot lay lurkand as in 
a den, To the men of northumberland Suld cum armyt 5,193; 
Thai lugyt thar till aucht dayis was at end IX 1221 For Scottis 
men than had haly Berweik toun, And Scotland re, quhill that 
Soutllis it gaiff For lord Cumyn till Ingland XI 1098 For thir 
caussis thai kepyt him sa lany Quhill the commouns mycht on to 
Londoun gang XI 1108 And Feld him thar, Till tym he had 
assentit till his will IX 1565 of wer I will nocht cess, Quhill tyme 
that I bryng Scotland in to pess V 400 und öfter. 


& 11. Nebensatz des Grundes. 

1. Das Hauptgebiet der kausalen Unterordnung, etwa die 
Hälfte nimmt sen ein, das den Grund objektiv angiebt, = da: Syn 
thow eschapyt is away, Off thi tynsell is na plenzeing 3,646 Sen 
ye sa lufl, tak hir in mariage V 626. Mit that und at: (rad biddis 
vs help him in gret hy, Sen that we ar so neir hyın by 20,458 
We will to thaim, sen at thai ar na ma XI 532. 

2. Subjektiv (=weil) wird der Kausalsatz amı häufigsten 
eingeleitet im B durch for (30,-), im W durch for (7) und becaus 
(15). Das letztere kommt im B als Konjunktion nicht vor; es 
findet sich 9,27 in der Verbindung becauss of him = seinetwegen. 
And for it likit bill his will, He gave his assent sone thartill 
1,505 For he was Scottis, that man thai wald nocht sla XI 676; 
ebenso 11282 VI358,407 und öfter. Zharoff to her he had full 
gret desyr, Be causs he thocht that it was all in fyr V 342 The 
thrid scho held becauss he lakıit age V 431 Na wach wes set, be 
caus thai had na dout Off Scottis men VIL 343 u. s. w. Auch mit 
that : Bot J as than couth nocht think on sic thing, Becauss that 
we tuk this pees with. thar king IX 662 Io Jranch men syn na 
sic trystis he set, Be causs that thai him brocht to sic a cace 
XI 137. Auch for causs quhi: Quhen thai brethir consawit weill 
the rycht, This houss to hald that thai no langar mycht, For causs 
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3. Den Rest nehmen mehrere vereinzelt vorkommende Kon- 
junktionen ein. For that (BT W Lix): And for that he wes 
amourouss he wald ysche fer the blithiyer 8,456, ferner 9,607 
9,730 10.328 12,35 12.70 17,855 Gat nune, bot ane, with Iyff out 
of that sted, For that the yet so lang wnstekit was IX 1655. Jror 
that at: For that at the king off Ingland Held swylk freyndschip 
and cumpany Thai trowyt that he Wald hawe Tuyyt in lawte 1,84. 
For thi that: And for thi that thai dred me nocht, Noy thame 
fer out the mair I moucht 6,665. That: Bot the sleuth-hund maid 
stynling thar And vauryt lang tyme to and fra That he na cer- 
tane gat couth ya 7,41. Auch in dem Falle kann ein durch that 
eingeleiteter Satz kausale Bedeutung haben, wo der Nebensatz 
zugleich Objekt und Ursache der vom Verbum des Hauptsatzes 
ausgedrückten Thätigekeit ist, z.B. Than lorit thai (God and war 
full fayn And blith that thai eschapit swa (dass oder weil); 12,153, 
während es bald danach heisst: And gladsum cher to thume he 
maid for thai so weill than born thame had 12,157. As als Ein- 
leitung eines kausalen Satzes ist nicht beliebt. 


8 12. Nebensatz der Bedingung. 

1. Der Bedingungssatz kann durch </ eingeleitet werden 
(B 67%, W 36®/,), auch in Verbindung mit that. 

a) Der Bedingungssatz ist als möglich gedacht: Gyff thow 
will hald in cheyff of me For euirmar, Isall do swa thow sall be 
king 1,154 Gentill men gif ye be, Leiff ws sum part 1392. 

b) Der Inhalt des Bedingungssatzes ist wirklich: And yyff 
ony Thar-at war wrath, Thai watyt hym wele with gret scaith 1,201 
(yff ony brak, be awntur, off that steid, With suerdis sone bert- 
nyt thai war to dede VIT 464. 

c) Das Eintreten der Bedingung ist als nicht stattfindend 
gedacht: And giff that thaim war set in choss, To dey, or to leyff 
cowartiy, Thai suld erar dey chewalrusiy 3,264 gylff thai fand 
Cumyn thar, Put him to ded X1 1183. Selten. 

2. Sehr üblich ist es, dass der Bedingungssatz durch einen 
Satz in der Frageform ersetzt wird (B 22%, W 41%) 

a) Kommt nicht vor. 

b) And haiff he Iyfj-dayis, weill mai fall That he sall eschew 
it all 3,293 7,10. 
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c) Fast alle Bedingungssätze, die in diese Kategorie c ge- 
hören, werden durch einen Fragesatz ausgedrückt: Haid ze 
wmbethocht zow enkrely, ze had nocht wrocht on that maner 1,92 
had he beyne left allayne And he war [als to enemyss he wald 
ya V 118. 

3. and ist weniger häufig (B 6%, W 18°/,) 

b) zAone men will slay vs and thai may 5,593 And ye be 
Scottis, I consatlll yow pass by V 1088. 

c) and we had all thiddir gane, We had discumfit thame 
Ulkane 19,624 and verite war seyn That yeme luffyt, I awcht yow 
luff agayn VIII 1406. 

4. Daneben werden noch zwei Bauaninuen gebraucht, im 
B with-thi (5°), im W sa (5°/,) 

b) And I sall be in zuur helping, With- thi ze gif me all 
the land 1,493. 

c) It wald will hardyment hald haly, With-thi away: war the 
foly 6, 354. 

In Verbindung mit tha!: That in thur lawte tuk on hand 
Of Irland for to muk hym king, With-thi that he with hard 
fechting Micht ourcum the ynyliss men 14,12 ebenso 2,270 2,526. 

b) So ye il grant to me, Quhat I wald huiff it sall sone 
chosyn be IX 381. 

c) Sa l war fre off it that I suid ayr I wald forswer Scot- 
lund for euirmar X 213. 

Mit that: thai roucht nocht for to de, To ded or schaym sa 
that thai mycht him bryng XI 209. 

5. Zwei weitere Mittel, den Bedingungssatz zum Ausdrucke 
zu bringen, kommen nur je einmal vor. With in: And saw it wes 
nocht eyth till ta The toune, with sic defens wes maid 17,455 und 
ein Imperativ als Bedingungssatz, an den der die Folge aus- 
drückende Hauptsatz kopulativ angefügt ist: Quylcleyme our land, 
und we sall nocht deny VI 913. 

6. Relativsätze können die Stelle bedingender Nehensätze 
einnehmen: Bot quha in battail mycht him se, All othir contenance 
had he 1,391 (uha sperd, scho said to Sanct Margret thai socht 
1282. In beiden Sätzen hat das Relativum gar keine Beziehung 
im Hauptsatze. Quhar he fand ane without the othir presance, 
Eftir to Scottis that did no mor grewance 1196 Men mycht se 
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than, that had beyn by, Mony ane vorthy man and vycht 11,126 
A worthy man that wald swa do Micht mak him gretly tor to 
priss 13,536. 

7. Der Hauptsatz kann durch then eingeleitet werden: And 
gif thai come nocht in that zeir, Than suld thai wit 13,730 Than 
sall Ileiff na mar, Giff that be trow II 323. 

8. Die Verneinung des Nebensatzes, in so fern sein Nicht- 
sein Bedingung für den Hauptsatz ist, geschieht durch nocht 
seltener im B durch na; der Ausnahmefall wird im B durch bot 
ayff (60°/,) oder but (40°/,), im W durch dieselben, einmal durch 
less eingeleitet: And gif thai com nocht in that zer, Than suld 
thai wit 13,729 Nane had thai done all that sesoune, Gif na had 
beyn thair fals tresoune 4,106 Gyff he come nocht in this regioune 
to ryng At Eduuard suld resaif] the croun but faill XI 932; The 
kynryk zharın I nocht to have, Bot gyff it fall off rycht to me 
1,159 I will no pess for all this felloune dout, Bot gif it pless 
bettir to yow than me I11 327. Im B mit t4at und at: For thair 
behufis thaim pas, perfay, Bot yif that thai beneth us ya 11,286 
For thai on na syde mycht avay Bot as thai com, Bot yif at thai 
Vald throu thaır fayis hald thar gat 8,64; Now, bot god help the 


nobill king, He is neir hand till his ending 5,583 mit at und ' 


nocht in Tharfor, bot at ıt nocht zow greifl, I pray zow hertly 
of zour leiff 19,99 Bot he be cest he sall do gret merwaill III 29. 

9. Bei negativen Hauptsätzen ist die Anwendung der Par- 
tikel but weiter ausgedehnt worden. Sie entspricht häufig dem 
deutschen „ausser dass, ohne dass, dass nicht*: licht nane be- 
hynd his fallowis be Nocht a stane cast, bot he in hy Wes ded 
13,581 Quhar Scotlis and Ingliss semblit bene on raw, Was neuir 
yit, als fer as we coud Imaw, Bot othir a Scott wald do a Sothroun 
teyne, Or he till him 11 304. Der Nebensatz nimmt solch konse- 
kutives Gepräge an, dass im Hauptsatze sa zu treffen ist: And 
thair may no man fire sa covir Bot low or reyk sall it discover 
4,123 Thair may na band be muid so sufficiens, Bot ay in itthai 
fynd a warians VIII 1736. Na Suthren that tyme was persawyt 
in thai wais Bot he tholyt dede that come in thar dunger TIL 251. 
Einem Pronomen nähert sich but in He seis nocht her bot he wald 
undyrlak to put to confusioun XI212= Er sieht nichts hier 
was er nicht vernichten möchte, 
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10. Die Partikel but vor einem Satzgliede oder unvoll- 
ständigen Satze. 

a) In Beziehung auf eine negative Bestimmung: That I 
say nocht but suthfust thing 1,36 In commownys may nane ajly, 
Bot he that may thar warand be 2,502 Quhar wes na man leiffand 
bot he 2,547 And thai eyt I wüh full gud will, That soucht nane 
othir salss thar-tıill Bot appetyt 3,541 He wes sa stad that he na 
mocht His aynd bot with gret panys draw 4,199 And fand na furd 
that men mycht yas Bot quhar hymself our passit was 6,80 Thai 
had nocht standyn bot a thraw 7,572; Thus wyn I nocht bot sad- 
nes on a syde VI30 Wyst nane bot thir quhat way at Wallace 
wend XI1988 And for na causs, bot, Scotland, for thi rycht II 229 
!har-for me think suld yhe Desyr me nocht bot intill gudiynes 
V 700. Auch mit only verbunden: Ze had no helye, only bot 
Goddis grace 1410. 

b) In Beziehung auf einen Fragesatz mit negativer Bedeu- 
tung: Yuha suld cum neir to zow bot 1? 5,615 Mycht he do ocht 
bot tyme him as it was? V 121. 

c) Ohne solche Beziehung ist bot selten: And will bot et 
and drynk and dance 9,399 It wes bot auentur that thame led 
5,27 And furth is went Bot with the men that hehad thair 15,347; 
(Juham scho desirit, that was but mariage IV 723 That is bot 
waist foly V 949 That office than he brukyt bot schort tyme T 141 
We saw bot ane 1429 und einige andere. Auch zeitlich: Zle had 
a sone, That wes than bot a litill page 1.239 Scotland was lost 
quhen he was bot a child 1245 And he of age was bot auchtene 
yer auld 1192. 

il. Den Ausnahmefall leiten noch ein im B owtane that, 
outahyn that, im W euceyt: ze sall her na thing now for me; Ow- 
tane vhat he off Ihe barnaye, That Thiddir com, tok humage 2,185 
He wes arayıt at poynt cleniy, Outakyn that his hede wes 
bair 6,407 befor thaim fand no ma Exep wemen V 1031 Agaynis 
him in Galloway hus wes nayne, Except Wigtoun VI 796 E:xcept 
Dunbar, standand he lewit nane VIII 404 Ingliss caytanys in 
Scotland left was nayne, Except Berweik, and Roxburch castell 
wicht VII 1273. 


$ 13. Nebensatz der Einräumung. 
l. Der Konzessivsatz wird eingeleitet in B durch thouch, 
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daneben durch the quhethir (7:1), im W durch thocht, seltener 
durch suppos (5:2): Thoucht thai war qwheyn, thai war worthy 
2,244, mit that: And thouch that thai be ma Ihan we, That suld 
abaiss ws litill thing 8,246 For thow that thai maid following 
Full egirly, thai wan bot small 7,85, But thai fund nocht, The 
quhethir the chambre hale thai socht 2,62 He set ensample thus 
mydlike, The quhethir he mycht, mar manertik, Lyknyt him to gau- 
difer 3,72 that can wet Thatr chekys with teris, The quhethir weill 
oft ihaim na thing deris 3,520 And it Occupyit, magre all the 
mycht Of his feill fayis, the quhethir thai Set him full oft in hard 
assay 9,676 That thai wan plass ay mair and mair On thair fais, 
the quhethir thai war Ay ten for ane 12,564 for-thi Thai vith- 
drew thame all halely, The quhethir Ihai var V hundreth ner 
16,571. 

Thocht it was foule, nobill it was uf steyll II 377 IE did him 
gud, supposs he sufleiyt payne 1 374. Mit that, at: Thi deidis 
are knawin, thocht that the warld had suorn Il 4 = trotz aller An- 
strengungen, häufige Hedensart, And so he told, thocht at thai 
bliss or ban II 292 Thus in thar urmyss, supposs that he had 
suorne, Out of} the yarth. befors thai haff him borne II 139. 

2. Daneben finden sich im B allthougyh, suppos und quhethir 
sa: The douglas held that nycht the hall, All-thouch his fais thar- 
of wes wa 10,464 Thar of Ihe hed dissarit war. All-thouch schir 
Eduard deit thar 18.174 Storyss to rede ar delitabill, Supposs 
that thai be nocht bot fabill 1,2 Supposs thai fele off fayis had, 
Thai maid thaim mery and war biyss 3,468 Supposs that it be 
sum-deill wat, A page of ouris we sall nocht tyne 19.692, Kor 
quhethir sa men Inclynit be Tall virtu or to mawite, He may richt 
weill refrenze his vill 4,129. 

3. Disjunktivsätze und Konditionalsätze werden auch in 
konzessivem Sinne gebraucht: Qudha wald rebell. and gang con- 
trar therycht, He punyst sar, war he squier or knycht V1182 Be yon 
men freynd or fa, We willtothaimX1531, His kyn mycht nocht him get 
fur na kyn thing, Mycht thai hawe payit the ransoune of a king 1 
150 Bot thai fund nocht, wald thai sehe euirmor IV 686 Imeyn [er 
mar the tynsell off my men, Na for my self, mycht I suffir sie ten 
V 388 And so he mycht, he wist nocht quhar he was IV 127. 

4. Der Hauptsatz kann durch yet eingeleitet werden oder 
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nochtforthi : Thocht thai mycht pless him as a prince or king, In 
his mynde yit remanıft ane othir thing III 440 And thynk thouch 
we now harmys fele, That god may zeit releve ws weill 3,202 And 
nocht-for-thi, thocht thai be fele, God may rycht weill our werdis 
dele 2,328. 

ö. Wie — auch immer wird ausgedrückt auf folgende 
Arten: 

a) alllhough — nervir swa: That nane rescours wald till 
hym ma, All-though he lufit hym neuir swa 13,583 1 sall assenn- 
bill on him but dout, All thouch zhe hald him neur sa stout 
15,421. 


b) thocht—nevir swa : For thar is nothir duk ne baroun Thocht 
he be neuir sa wyss na wycht That euir may wauch hym with 
tresoune 1,518 So that I can that rod ga richt, Thouch men se 
neuir so myrk the nycht 10,566 To dede he yeid thocht he war 
neuir so gude IV 298 Thair horss thai left, thocht thai war 
neuir so wicht VII 804 Erll Patrik twrnd, thocht he was neir 
sa bauld, Agayne to Beik VILI 318. 

c) thocht mit Komparativ: And he wes blyth of that tithing, 
And for dispyte bad draw and hing Allthe prisoneris, thocht thai 
war ma 2,456. 

d) all—nevir swa: His air On the first day his land sall 
weild, All he be neuir so zhoung of eild 12,320. 

e) all mit Komparativ: we sall fecht, all war thai ma 11,55. 

f) Row swa: But how sa quheyn deit thair, Reboytit fellely 
thaı war 12,83. 

Von diesen sechs Ausdrucksweisen gehören die fünf ersten 
zusammen. Sie haben das gemeinsam, dass sie von einer Ein- 
räumungspartikel eingeleitet werden (tlough oder all, letztere 
noch Ne. in albeit) und lassen sich in zwei weitere Abteilungen 
scheiden, je nachdem mit nevir so oder dem Komparativ fortge- 
fahren wird. Im Deutschen entsprechen ihnen Sätze mit „wenn 
— auch noch so.“ 


Ueber die Art und Weise, auf die man dazu kam, diese 
Ausdrucksform, besonders den Komparativ so zu verwenden, lässt 
sich aus dem Rahmen zweier Denkmäler heraus nichts sagen. Die 
letzte Ausdrucksart ist eine verallgemeinerte Frage und entspricht 
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deutschen Konzessivsätzen mit der Einleitung „wie — auch 
immer.“ 

6. Wie auch immer wird zweifach ausgedrückt: 

a) how that evir: Bot how that euir ıt fell, perde, I trow 
he sall the varrar be 5,545. 

b) how sa evir: That how sa euir the gammyn ga, His 
fayis to plenze sall mater haf 11,319. 

7. Welch auch immer wird folgendermassen ausgedrückt: 

a) quhatkyn — that evir: Bot quhatkyn dred that euir he 
had, Fayr contenance to thaim he maid 3,675. 

b) quhatkyn — at evir: Bot quhaikyn payn at euir thai 
had, Richt to the wall thai com but baid 10,638. 

c) quhat — that evir: Bot quhat pite that euir he had, Na 
contenance thar-off he maid 1,481. 

d) quhat — so: Prynsace or queyn, in quhat stait so thai 
be, In till hir tym scho was als der to me VIII 1383. 

e) quhat sa evir — that: quhat sa euir man that fand his 
hert nocht sexir, he be tyme suld tak his way 11,398. 

f) na— that : Thar sall na peralis that may be Dryve me 
eftsonis to the se 567. 

g) for — that: To wer I will, for chance that may betyd 
V132 IX 286 mit at, This charg he gaiff, for chance that mycht 
befall, Till tak no heid to ger VI516. 

h) for all — that: For ailihe mycht that he mycht do, Ay ner 
andner thai come him to 3,605 And mendis thocht off the toun thai 
suld tak, For all the fens that the Sotheroun mycht mak VIIl 794. 

i) for na — that evir: na man suld disparyt be, Na let his 
hart be wencusyt all, For na myscheiff that euir may fall 3,252. 

k) for na — that: My hert forsuth may nocht gif me Till duell, 
for na thing that may be 19,107 Wallace Imew weill, that his men 
wald nocht fle For na power that leiffand was in Iyff VIII 221. 

l) /or nakyn — that: For nakyn thing that he befor him fand, 
He wald nocht thoill the rycht blud in our land VIIL 1297. 

Die fünf ersten Formen sind, dem deutschen „welch auch 
immer“ entsprechend, verallgemeinerte Fragesätze, bei der sechsten 
liegt das konzessive Verhältnis in der einen Konjunktiv ersetzen- 
den Umschreibung mit may. Die letzten vier Arten lassen sich 
auf zwei ursprüngliche Formen zurückführen und durch sie er- 
klären. Der Bedeutung des Wortes for entsprechend, muss man 
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ursprünglich haben sagen können: 1) For all payns that he tuk, 
he obtained nocht the victory — Für alle Mühe, die er sich gab, 
erlangte er nicht den Sieg 2) For na payn that he tuk, he ob- 
tained the victory — Für keine Mühe, die er sich gab, erlangte er 
den Sieg. Mit Hervorhebung der Einräumung lassen sich beide 
Beispiele auch übersetzen: Welche Mühe er sich auch gab, er er- 
langte nicht den Sieg. Der Umstand, dass der Sieg nicht erlangt 
wurde, sowie das Bestreben, dies recht deutlich zum Ausdrucke 
zu bringen, hat dann dazu geführt, die Negation auch in den 
Hauptsatz der zweiten Form einzuführen, so dass man dann also 
sagte: For na pyayn that he tuk, he obtained nocht the victory 
oder indem man die Konzessivität im Nebensatze noch am Verbum 
ausdrückte, For na payn that he mycht tak, he obtained nocht the 
vietory. Dieser Zustand findet sich in den Beispielen 9.10 nnd 
11, einmal noch mit Hinzufügung eines evir. Andrerseits konnte 
man, nachdem der Vordersatz die Bedeutung „welch auch immer“ 
angenommen hatte, in der ersten Form statt eines negativen 
Satzes einen positiven eintreten lassen, z. B. For all payn that 
he tuk (bezw. mycht tak), his enemys obtained the wictory = Welche 
Mühe er sich auch gab oder auch trotz seiner Mühe!), seine Feinde 
erlangten den Sieg. Diesen Zustand zeigt Beispiel 8 Aus 
der ersten Form entwickelte sich im Englischen eine besondere 
Einräumungspartikel, /ur all that oder for all. Wie man nämlich 
sagte For «ll payns that he tuk, he obtained nocht the victory, 
konnte man auch sagen, ohne ein Substantivum anzuwenden: For 
all that he ordered, he obtained na Urng = Für alles, was er be- 
fahl, erlangte er nichts oder Was er auch immer befahl, . . . oder 
Wie sehr er auch immer = obgieich er befalil, erlangte er nichts. 
Es ist erklärlich, dass man for all that, nachdem man es, wie hier, 
als Konzessivpartikel hatte betrachten können, auch in solchen 
Sätzen anwandte, wo es seiner eigentlichen Bedeutung nach nicht 
hingehörte und auch bei wörtlicher Uebersetzung keinen Sinn gab. 
So findet es sich denn ohne that, das man weglassen konnte wie 


1) Auf diese Weise erklärt sich fer = trotz. Einenkel, 
Me. Syntax S. 141 will es aus dem S. 140 besprochenen kausalen 
for herleiten. 
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bei when that, gif that und anderen, in Shakespeares Merry Wives 
V 5,204 for all he was in woman’s apparel, I would not have had 
him. All ist also in dieser Verbindung Objekt zu for, nicht die 
Partikel all, die sich in albeit findet. 

8. Was auch immer findet sich ausgedrückt durch 

a) quhat sa evir: But quhat sa euyr maid the debate Thar- 
throuch he deyit 2,41. 

b) quhat evir: Bot I wate weill, but lesyng, Quhat euir men 
say off sic greting, That mekell Joy or zeit pete May ger men 
amowyt be 3,524. 

c) quhat — that evir: quhat gud that euir yhe spend, Leiff on 
your awin 1X 287. 

d) for nocht— that: Contrar Wallace he wald nocht gif] battaill 
Nor byd in feild for nocht that thai mycht say VIIl 959. 

e) for ocht — at: He suld be tharis for ocht at he do may 
V30 Your bellys sall ryng, for ocht at ye do may XI 1297. 

f) for ocht —: It wald on him, for ocht thai cuth dewyss, 
Continualy, quhill thai had castyn thryss VII 385 Stedfast he red, 
for ocht thai did him thar XI 1401. 

Für die drei letzten gilt dasselbe, was schon oben gesagt ist. 
Neues bieten sie nur in so fern, als bei der Form f das Relativum 
ausgelassen ist und Jie Einräumung nicht durch den Konjunktiv 
angedeutet wird. Es gewinnt den Anschein, als ob die beiden 
Urformen sich vielfach so entwickelt haben, dass die mit all bezw. 
ocht in positiven Sätzen, die mit na bezw. nocht in negativen 
Sätzen gebraucht wurde. 

9. Wer immer wird durch quha sa ausgedrückt in The 
strenth he tuk, and bade thaim hald it still, On vlka syde, assailye 
quha sa will IV 534. 

Wenn sich sonst noch Verallgemeinerungen von Fürwörtern 
finden, wie quha sa evir und dgl., so handelt es sich nicht um 
Einräumungssätze; an und für sich ist die Verallgemeinerung nicht 
konzessiv. 

Anm. Dass die Partikeln qukethir — or konzessiven Sinn haben, 
darauf ist schon $ 3,3 bei Gelegenheit der disjunktiven Beiordnung 
hingewiesen worden. 
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& 14. Nebensatz der Folge. 

Die Konsekutivsätze, deren Anzahl im B gegen sieben mal 
so gross ist als im W, erscheinen in folgenden Formen: 

1. An einen negativen Hauptsatz lehnt sich vermittels that 
ein negativer Nebensatz an: He levit nocht about that toune Tour 
standand, stane no wall, That he na haly gert stroy all 9,453 be 
north the month war nane, That thai ne war his men ilkane 9,304 
Thair wes nane in that Cumpany That thai ne wepit for pite 
20,237 of all the men he had thair wes levit with him bot ane, 
That he ne had thame left ılkane 17,752. Ferner 3,556 1,105 15,217 
16,279. 

Statt des Nebensatzes tritt ein Hauptsatz ein: Swa that of 
XXX wes levit nane Na thai ware slane ilkane or tane 5,371. Den 
negativen Folgesatz kann auch ein Satz mit bot vertreten $ 11,9. 

2a) Es steht im Hauptsatze swa, den Nebensatz leitet that 
oder at ein (B 749/, W 31°/,): A seikness put him in sa hard 
assay That he mycht nouthir gang nor ride 4,193 The Sothroune 
part so frusched was that tide, That in the stour thai mycht no 
langar bide III 197. Beispiele mit ‚at sind im B sehr selten, im 
W kommt ihnen fast die Hälfte der Gesamtheit zu: Bot thai thair 
zet barrit so fast, At thai mycht do at thame no mair 4,433 That 
thai so dredand war at thai, Quha first mycht fle, first fled avag 
8,69 Bot thai war scalit sa at thai mocht On na maner assemblit 
be 17,118 Had sa gret will and sie garnyng At berwik to Zemsall 
tuk he 17,222 The haill power wpon him com so fast, At thai be- 
force reskewit him at the last IV 656. 

2b) Im Hauptsatze steht swa, statt des Nebensatzes drückt 
ein asyndetisch beigeordneter Satz die Folge aus (B 2,5°/, W 57°/,): 
I sall do swa thow sall be king 1,156 And inforsit the castell swa 
Thame thocht na strinth mycht it ta 4,65 That wes so gret it wes 
ferly 11,86 ähnlich 11,113 14,244; ferner 8,331 9,85 13,11 und 
15,425 The maistir man with sa gud will straik he, Bathe hatt 
and hede he gert in sondyr fle IV 87 und viele andere Beispiele. 

3. Im Hauptsatze findet sich kein Hinweis auf den Nebensatz, 
dieser selbst wird durch swa that eingeleitet (B 18,5°%/, W 4°/,) 
z. B. Tharfor we suld our hertis raiss, Sua that na myscheif vs 
abaiss 4,546 And leid him thus on balsyd off yon hill, So that 
his men sall nothing off him knaw XI61l. 
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4. Der Hauptsatz enthält keinen Hinweis auf den Neben- 
satz; dieser wird durch that eingeleitet (B5°%, W 8°%/,): And thai 
chasyt, and feill can sla, That all the feldis strowit war 14,442 A 
felloun slauchtir maid thai thair, That thai, that liand nakit war, 
Hed na power defens to ma und 16 andere Beispiele; Fell Sothe- 
roun men, that was on fute him by, Stekit his horss, that he no 
forthir yeid IX 391, mit at: Twa houris large into the stour thar 
stand, At Jop him self] weill wyst nocht quha suld wyn VIl 839. 

Wie die Sätze unter 2b gewissermassen eine Unterabteilung 
zu den unter 2a angeführten Sätzen bilden und sich von diesen 
nur dadurch unterscheiden, dass statt des Nebensatzes ein Haupt- 
satz steht, so kann das Gleiche auch bei den Sätzen unter 3 und 
4 eintreten. 

3b) In diesem Falle wird aus dem Satze: And he lansyt 
furth delyuerly, Sua that the tothir failzeit fete 3,122 der folgende: 
And he lansyt furth delyuerly. Sua the tothir failzeit fete. Man 
hat hier also den Fall, den man gewöhnlich zur konsekutiven Bei- 
ordnung stellt, und von dem man sagt, ein mit so eingeleiteter 
Hauptsatz werde einem anderen beigeordnet, ‘um auszudrücken, 
dass der Inhalt des ersteren die Folge des in dem zweiten Ent- 
haltenen sei. Beispiele s. $ 6,4. 

4b) Eben so wird aus dem Satze: And thai chasit, and feill 
can sla, that all the Jeldis strowit war 14,442 durch Ersetzung 
des Nebensatzes durch einen Hauptsatz der folgende: And thar 
chasit, and feill can sla, all the feldis war strowit d. h. ein Haupt- 
satz wird einem anderen asyndetisch beigeordnet, um die Folge 
zu bezeichnen. Beispiele s. $ 6,3. 

5. Der die Folge ausdrückende Nebensatz kann auch vor- 
anstehen als Hauptsatz und der eigentliche Hauptsatz mit dem 
so an der Spitze nachfolgen: Thar wes nane off sa gret renoun, 
That durst herbery with-out the wall. Sa dred thai sar the gayne- 
cummyng Off schir Robert 2,450 Wes nane amang thaim sa hardy 
That durst assailge him mar in fycht: Sa dred thai for his mekill 
mycht 3,152 Than thai with-drew thaim euir -ilkane, And 
durst nocht than abyde to ficht, So dred thai than the kyngis 
mycht 12,74 (Juhat I haiff had in wer befor this day, Presoune 
and payne, to this nycht was bot play; So bett I am with strakis 
V 382 Nuyn baid on loft, so felloun was the dout VIII 1066 Sexte 
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was slayn apon the tothir sid, And fyve o/f Scuttis, so bauldly 


thai abid XI 630. 
6. swyle — that oder swylce — Hauptsatz: And hym contenyt 


on sic maner, That all him luffyt that war him ner 1,380; Bot he 
raucht him sic rout in randoun richt, Richt he the hed to harniss 
clafe 5,633 Ste mayn he maid, thai had ferly 15,235 ebenso 17,575; 
Of Wallace com the Scottis sic confort tuk, Quhen thai him saw, 
all raddur thai forsuk X 93 and als stud in sic rycht, We traist 
weıll, God his dedis had in sycht XI 618. 

7. Als Korrelate im Hauptsatze dienen noch swagat und 
alsua: And dyntyt swagat the chassaris, That nane durst owt off 
batall chass 3,52 And dantit suagat all the land, that all wes till 
hym obeysand 4,602 And he wes alsua will of] red T’hat he durst 
rest in-to na place 3,494. 

8. Im Nebensatze können noch als Partikel as, quhill und 
till gebraucht werden; quhAill ist besonders im W sehr häufig zu 
finden. That wes so sturdy and so stout, As dreid of nalkyn thing 
had he 13,313 Of sic confort men mycht thaim se and of sa richt 
fair contenyng, As nane of thame had abasıng 17,320. 

The gud erll assemblit so hardely, Quhill men mycht her, 
that had beyn by, A gret frusche of the speres that brast 12,543 
And set thame till so harde assay, Quhll that feill of thame 
voundit war 17,655 Ane othir on the arme he hit so hardely 
Quhill hand and suerd bathe on the feld can ly 1415. Auch ohne 
sa: Our thourch his rybbis a seker straik drewe he, Quhill leuir 
and lounggis men mych! all redy se IL 409. Im Allgemeinen handelt 
es sich hierbei um solche Fälle, in denen die Folge der im Haupt- 
satze ausgesprochenen Thätigkeit erst nach einer gewissen Zeit 
zu erkennen ist. Z[’hay war ay in sa hard trawalll, Tell the ladyes 
began to fayle 3,303 Vpon the hed ane with the steing hitt he, 
Till bayn and brayn he gert in pecis fle IL50. Auch nach sie: 
Amang Sotherone sic dyntis gaiff that tyd, Quhil blud on breid 
byrstyt fra woundis wyd VI162. Einmal leitet quhat den Folge- 
satz ein: Z’har hardy chiftane so weill couth wndyrtak, Quhat 
Inglissman Contrar Scotland maid neuir mar debait 111 382. 

9. Zu bemerken ist endlich noch eine im B nicht seltene 
Erscheinung, welche darin besteht, dass der Folgesatz durch einen 
Relativsatz ersetzt ist: dhar wes nane sa hardy That durst into 
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that place abid 3,236 2,448 3,150 On the king, that sa sar wes 
stad, That bot II C with him had 3,364 4,170, ferner 8,111 10,361. 
Man hat es hier mit einer Vermischung der beiden Konstruktionen 
zu thun: 

Thar wes nane that durst abid und Thar wes nane sa hardy 
that he durst abid. Die Verbindung der beiden anderen Thar wes 
nane that he durst abid kommt so nicht vor, sondern nur mit 
verneintem Folgesatz, s. unter 1. 


8 15. Nebensatz des Zweckes. 


1. Der Finalsatz ist in beiden Denkmälern ausserordentlich 
selten; es finden sich in jedem nicht viel mehr als 10 Beispiele. 
Er wird durch that oder at eingeleitet: And, that ze trow this 
sekirly, My twa sonnys with zow sSall I Send to tak with Zow 
zour trawell 4,662 Bot, at I nocht reprowyt war, On this maner 
weile wyrk thou may 2,116 Wih fyve hundreth he gert Ihon 
Wallang gang With out the wod, that nayn suld pass thaim fra 
IX 845 To purchess pes, in rest at scho mycht be 1332. 

Wo sich Folge und Absicht berühren, lässt sich nicht immer 
unterscheiden, was von beiden der Nebensatz ausdrückt: And bad 
thaim hew rapys in twa, That thai the pailgownys mycht ma To 
fall on thaim that in thaim war 19,543 Aehnlich 20,345 IX 635,790 
und andere. 

2. In so fern der Grund einer Thätigkeit zugleich ihr Ziel 
sein kann, in so fern kann der Absichtssatz durch for, for that 
eingeleitet werden: For men suld less wit quhar thai var, Thai 
zeid departit here and thar 5,433 And, for I but suspicioun Micht 
repair till hir preuely, Of Rapis ane leddir to me maid I 10,555 
And for the woice in euiry place suld bide, At he was dede, In 
presence ay scho wepyt wndyr slycht 11 282; But, for that men 
suld nocht him ken, Ile suld a mantill haf 5,316 The quethir Isay 
nocht this gow till, For that ze suld follow my will To ficht 
12,192 und mit Trennung der beiden Wörter for that: Thre deip 
dykis he gert thar ma; For gif he mycht nocht weill our -ta To 
met thame at the first, that he Suld haf the tothir at his pouste 
8,190. 

3. Relativsatz als Absichtssatz: The hing send hym to be 
in ferm keping Quhar that he al a quhill suld be 9,756. 


Zr 
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8 16. Nebensatz der Art und Weise. 
A) As mit einem Korrelativ. 


1. als, as dient in bejahenden Sätzen zur Vergleichung. Im 
Hauptsatze schliesst sich as meistens an qualitative oder quantita- 
tive Bestimmungen des Prädikats an, nicht an das Verb: IL is 
als Ill to ger hym be Turnyt fra way of richtwisness As at midday 
to turne agane The sone 20,554 That war als feill as thay 8,199 
Thus Wallace ferd as fers as a Iyoun II 113. 


Statt des als findet sich al - so in: That is al - so mekill to 
say her As „the Durwarth sonnys“ perfay 3,100. Dem as wird 
ein that zugefügt in: Thai come and herbryt thaim richt wele 
Vpon the valttir, and als neir Till it as that thay forrouth weir 
19,502 Gert stent thair palgeownys, alss neir as that befor stentit 
war thay 19,514. 


Der Gegenstand, an dem verglichen wird, kann ausgelassen 
werden. Allgemein ist das bei als tit 4,289 als swith 5,136 al- 
soyne 10,631 als fast V 370 = alsbald. Bloss as ist ausgelassen in 
And throu a vord, as weill may fall, Confort may riss and hardi- 
ment 11,489, wo as hinter weill fehlt. As long as und as fer as 
werden im W auch bei negativen Hauptsätzen gebraucht: Thai 
gat no grace als fer us I mycht ryng IX 213 That sall ye nocht 
as lang as I may ryng X 121. Bloss so mit fehlendem as in so 
secretlye thai mycht 11 278. 


2. so — as in beliebigen Sätzen; das so schliesst sich dem 
Prädikatsverb an: Off hys etlyny rycht swa lt fell, As 1 sall eftir- 
wartis tell 1,588 und ohne as: I said, that thi sone suld ga To 
Pariss, and he did rycht sua 4,297. 


3. so — as in negativen Sätzen und Fragesätzen mit nega- 
tivem Inhalt, sonst dem as— as entsprechend: For suld no medi- 
cine so soyne MHaff coverit me, as thai haf done 9,232 For in this 
warld is nane trewiy Wat thinyis to cum sa weıll as I 4,644 
Quha vist evir men sa fouly fall As vs, gif that we thusgat leif? 
6,156 So chyftaynlik as he is seyn, Im till Inglande, I trow has 
neuer beyn VIII 1481 Quhar herd ye eur ony in sic a thrang, 
In hungyr so slepand, and wapynlass, So weill recouer as Wallace 
did this cass? XI 652. 

4. so — as von dem vorigen vollständig verschieden, meist, 
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aber nicht notwendig in positiven Sätzen, von den Grammatiken !) 
übergangen oder verkannt, findet sich in folgenden Beispielen: 
It wes gret sorow sekyrly, 1lhat so worthy persoune as he Suld on 
sic maner hungit be 4,34 That tharof all forvounderit wass, How 
ony man sa suddandly Mycht do sa gret a cheuelry as did the 
king 6,11 Quhen sic a knycht, sa richt vorthy, As this is through 
his chevelry,. In-to sic perell has hym set 9,100 I herd neuir 
quhar solang varnyng Wes given to so mychty ane kyng as is the 
kyung of England 11,39 4A gret thing have thai undertane That 
with sa quheyne as thai war thar, Schupe for to warray all Ir- 
land 14,36 For quhar sa richt worthy a knycht and sa renownit 
of vorschip syne As gud schir dauid the brechyne Wes put to 
sa felloune a ded 19,104 Bet our all thing I mak than- 
king, That zhe so digne and worthy thing As zour hert Will 
that I in my zeemsell tak 20,228 QYuhen the lord dowglass on this 
viss Had vndirtane so hye enpriss As the gud kyngis hert to ber 
Prisit for his enpriss wes he 20,240. 

Der Unterschied zwischen diesem so — as und jenen vorher 
aufgeführten Partikeln scheint in Folgendem zu bestehen. Dort 
sind zwei Dinge vorhanden, hier nur eins. Jenen zweien wird eine 
Eigenschaft oder Thätigkeit beigelegt, die ihnen beiden in dem- 
selben (as— as) oder in verschiedenem Masse (not so — as) zu- 
kommt; diesem einen wird eine Eigenschaft in hohem Masse bei- 
gelegt, aus der sich eine Folgerung ergiebt, so dass man Sätze 
dieser Art leicht in Konsekutivsätze verwandeln kann; so den 
ersten der oben angeführten in: He wes so worthy a persone that 
it wes gret sorow sekirly that he Suld on this maner hanyit be. 

Bei diesem so—as wird so nicht durch richt verstärkt, 
wie auch im Ne. niemals quite hinzutreten kann. 

ö. as — so, verstärkt richt so oder noch mehr richt as — 
richt so: And as he thocht, richt sua did he 6,54 As thai deuisit, 
swa haue thai done 14,495 Rycht as Golmakmorn was wone, To 
haiff fra Fynyall his mengne, Iycht swa all his fra ws has 
Je 3,68. 


ı) Vgl. F.Koch HI?$ 498, Mätzner III? S. 510, Fölsing-Koch 
S 4663 Anm. 1, J. Schmidt $ 480. 


35 


6. thus — as: Cumpleyn, Sanctis thus, as your sedull tel- 
lis II 216. 

1. sie — as: And till swylk thowlesness he Zeid, Asthe courss 
askıs of zowtheid 1,333 And in sic time as on paske day 15,248 
sic ane lord as he 15,209 I wald nocht dreid sic othir ten as the 
V372 Quhen he had tane of sic gud as he bocht The Perseys 
stwart sadly till him socht T183. Im ersten und letzten Beispiel 
nimmt as schon die Bedeutung eines Relativs an, im zweiten ent- 
spricht sic — as dem oben besprochenen so—as. 

8. this—as: Quhen Mermadak apon this vis Wes Zolden as 
I to gow say 13,538 And quhen the toune apon this viss wes stuffit, 
as I heir deuiss 17,253 6,452. 

B) As allein. 

1. As dient zur Erklärung der Thätigkeit, welche durch das 
Verbum des Hauptsatzes ausgedrückt wird: Schir aymer did as 
he him bad 2,209 He did rycht as his hert hym bad 6,125 It sall 
be wrocht as thow may se us do III 46. 

2. In eingeschobenen Sätzen: That, as men in the bibill 
seys, Jaucht into mony stalwart stour 1,466 And tharfor, as ik 
herd men say, He traistyt in nane sckerly 3,672 And Wilyame als, 
as Conus cornykle beris on hand 137 Bettir it was he did, as thin- 
kis me V 113. | 

3. Bei Beteuerungen: And, as ze luf me, I gow pray 12.218 
And, certis, I warne zow of a thing, To happyn thame (as God 
ferbeid!!) Till fynd fantiss... XIT255 hier istes mehr Relativum = 
was Gott verhüte. Ye sall it haiff, als God me sauff in satlle 
V680. Sonst wird in diesem Falle stets sa angewendet, z. B. 
1,157 2,88 2,114 u.s. w. 

4. Entsprechend dem deutschen „als wenn, als ob“: Tak him 
as off thine awyne heid, As I had gevyn tharto na reid 2,121 
And sum wald slyd fra heycht to law, Bycht as thai doune till 
hell wald draw 3,708 Towart the burd he bowned as he war 
teyne 11 336. 

Bei einzelnen Satzgliedern: 2,121 s. o. Scho wrat that as in 
prophesy 10,752. Die Formel as i war findet sich VIl31: He 
salust thaim, as it war bot in scorn;, as it war a hundis quhist- 
lung 6,86. 

ö. as an ein Partizipium angeknüpft: The quhilis we and 
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our menzhe Cumand throu-out the vod may be On fut, arayit as 
we ar 7,542. 

6. as bezieht sich auf ein Adjektirum: And hawbrekis, that 
war quhit as flour 8,232 Compleyne also, yhe birdis, blyth as bellis 
11223 with hart hewy as leid IL309 fers as fyr IX 1050 mek as a 
maid IX 1973 wod as fyr XI 49. 

7. as führt ein Beispiel an: Landis, that war till him 
marcheand, as walis was, and als Irland 1,100. 

8. as nach Verben: And straucht to bothwell tuk the vay 
That than at yngliss mennys fay Wes, and haldin as place of 
wer 13,405 I cheiss the as my luff VIL95 And him resawit as 
chyftayne VIL396 cleme as IX 1867 demaynd as TIIl18 clam as 
157 ken as lord 3,750, hcnour as XI 194. 

9. as zur Bezeichnung der Identität und Aehnlichkeit. 
That trowyt that he as gudnychtbur and as freyndsome compositur 
Wald hawe Jugyt in lawte 1,87 Wallace raturned as man of 
mekyli mayne I159; Tharfor he slepit as foul un twist 7,188 
Rycht as bestis can rair and cry 4,418 At thir wordis gud Wal- 
lace brynt as fyr X 143. 

Like findet sich im B adjektivisch "ik to licht men 7,122 
Ik till angellis 8,233 With a yuheyn lik poueralze 8,368, im W 
Bot harrold lyk he sekis his presens VIII 1653 und in einer voll- 
ständig hierhergehörigen Stelle: Lik a wyld best that war fra 
reson rent, As wytlace wy in to Ihe ost he went X 39. 

10. Pleonastisch wird as sehr häufig im W gebraucht, be- 
sonders bei now und than: Bot for to fecht, as than he had gret 
drede 180 Of thair parablyss as now I say no mor I16. Vor 
einem Substantivum: as this tyd, Fur gyft of gud with him he 
wald nocht bide 1313 As for a :yme 111266,301 As for a yer 
VI922. In der Verbindung as for = was anbetrifft: As for his 
Iyff, Z will apon me tak VI355. Im B ist dieser Gebrauch des 
as viel seltener: For disconford, as then said he, Is the werst 
thing 3,191. 

11. Proportionale Gleichstellung durch 

a) the— the mit dem Komparativ: The more thai bad, the 
mor it was in wayne 11151. Das Korrelat fehlt im Hauptsatze: 
And ay the langer quhill he wes thair, He herd it ner and ner 
cumand 6,91. 
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b) tie + Komparativ — as: To se his heyle his comfort 
was the mor, As thaır full oft togyddyr war befor V 553. 

c) Durch eftir as: Bot sum ar less, sum othir mair, Eftir 
as thair bemys strekit air 4,704. 

12. Der Komparativ wird meist mit than verbunden: Thav 
war erar may then les 1,458 may fechtaris than anew 1324. As 
steht in Gretar defens maid nevir sa quhoyne agane so feill, as 
thai haue doyne 20,463. Na ist ziemlich häufig: Tha chesyt tyttar 
with thaym to ta Angyr and payn, na be thaim fra 2,519 = sie 
wollten lieber mit ihnen dulden und nicht fern von ihnen sein 
Thaim thocht that thai had levir to The dede, na lat the toune be 
tane 3,228 And the lest party of thame twa Wer starkar fer na 
he and ma 6,536 For fra-thine vp wes grevousar To clym vp, na 
beneth be fer 10,636; weylle ma na ten thousand 111257 I meyn 
fer mar the tynsell off my men Na for myself V 388 Bettir him 
thocht, thot it was hapnyt sa, Na Sotheroun suld hyr put till 
othir wa IX 1538 For thai me hayt ma na Sotheroun leid X 227. 
Bot findet sich nach verneintem Komparativ: quhill nocht was 
lewyt mar Bot the woode fyr VI1512 Thai ask no mar bot be 
quyt off your stryff X11042. Auch ein Satz mit or findet sich: 
till ws it war kyndar To bruk for ay, or fals Eduuard it war 
X 1056 —= ehe Eduard es wäre. Der Gebrauch von na hat sich 
von solchen Sätzen aus, wie der zuerst angeführte ist, verbreitet, in 
denen er ja leicht verständlich ist. Der Gebrauch des bot ent- 
spricht seiner sonstigen Anwendung vgl. $ 12,9. 

Nach othir findet sich than: Bot sum men sais, this escha- 
ping Apon ane othir maner fell Than throu the vadıng 7,56, bei 
negativem Satze aber but: That soucht nane othir salss thar-till 
Bot appetyt 3,540. 

13. Einzelfälle. Nach bot findet sich as zweimal in der 
Funktion eines Relativums: na schoyne thai had, Bot as thai 
thaim of hydys mad 2,511 and war sa stad, That thai 
na mete tharwithin had, Bot as thai fra thar fayis wan 
3,447. Auch sonst: Thai eit and drank sic as thai had 
3,543; ähnlich And feel siss confort scho the kyng Bath with 
siluer and vith met, As scho in-to the land mycht get 5,180 A 
knycht Talk me this taill as Isall tell 9,576 IV 229. As nach 
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nothing statt bot: I cleym no thing as be titill off rycht X 493 == 
ich beanspruche alles nur rechtmässig. As —= wie denn: for he 
had gret ferly How scho suld wit ?! sekirly. As it wes vounderfull, 
perfay, How ony man throu steris may Knaw thingis 4,674. As 
lokal: For thai on na syde mycht avay Bot as thai com 8,64. 
As it began, thar sall ıt endyt be VIIl1558. Zweifelhaft ist der 
Satz: And on the north-half is the vay Sa ill, as it apperis to 
day 8,39 = so schlecht, wie er eben heute erscheint. 


B. Substantivsatz. 
8 17. 

1. Nebensatz als logisches Subjekt des Hauptsatzes, ab- 
hängig 

a) von einem unpersönlichen Verbum wie 6 likis the 3,370 
thame thocht 3,228 8,120 8,188 1268 it falls 3,293 17,22 17,438 
it hapnys 3,481 4,543 ıt betydes 4,230 it tydes 12,366 it anoyis me 
5,230 ıt discumfites 7,605 it semys 12,566 12,434 it angerıs 14,322 
hym is levar 13,480. 

b) von i is in Verbindung mit einem Adjektivum wie: i£ 
is gud 5,72 15,14 it is neidfull 12,284 it is ferly 17,726 it is lik 
16,324 it is worth 16,526 et is happier IV 594 it is bettir V 113 
it is the best VIIL3. 

c) von :£ is in Verbindung mit einen Hauptwort: t ıs gret 
sorow 4,32 tt is gret vounder 4,323 18,47 tt is gret pıite 5,173 
16,277 vt is certante 6,16 it is certane thing that 6,495 ıt is resoune 
[385 ıt is gret harm \V 510 VIII 875 XI47. In einem Drittel der 
vorhandenen Fälle tritt im B statt des Nebensatzes mit that ein 
Hauptsatz ein, am häufigsten bei me thynkis, nach dem im W über- 
haupt kein that zu finden ist. Ausserdem steht ein Haupsatz in: 
Gudis we pass ofthar daunger 2,435 and weill may fall, anoy thame 
in sum thing we sall 4,350 zeit, may fall, it may Cum to sıc assay 
9,748 Tharfor is gud we ordane now 11,275 him war levar that 
Journye wer Wndone 13,480 It semys I likis the perfay 3,170 It 
war resoune, yhe suld haif part 1385 Bettir it was he did 
vV113. 

At findet sich in: At gif it fall at thai vill ficht 9,30 
üt wes the Lest at it suld haldyn be VIll3 My consaill is At ye 
wald pass to the king XI 48. 
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lt fehlt häufig, besonders wenn dem i? noch ein Wort vor- 
angebt oder der Hauptsatz dem Nebensatze folgt: That he suld de 
war gret pite 5,173. 

2. Der Nebensatz als logisches Objekt zum Hauptsatze 
findet sich 

a) nach den Verben der Sinnesempfindung, des Sagens, 
Denkens, Wollens u. s. w. Im B wird der Nebensatz bei 50 %,, 
durch that eingeleitet, bei 6°/, durch at und bei 44°/, durch einen 
Hauptsatz vertreten. Im W nimmt der Hauptsatz an Stelle des 
Nebensatzes 75°/, ein, und besonders bei say, think und se, auch 
bei wit, trow und find kommt der Nebensatz nur in ganz gering- 
fügiger Anzahl vor. 

b) abhängig von Adjektiven wie he wes full blyth That he 
had gottyn that respyt 2,2 ebenso 9,644 12,153 For he wes swa 
ylad that he wes swa Deliuerit of sic felloune a faa 18,227 Llith 
and glad 3,1723 12,167 James of douglas wes angry That thai so 
lang suld ydıll Iy 4,340 So shamfull that he vencust wes 8,359 
The wes woundir fayne That ihai war cummyn haill and feir 
and at thai sped on sic maner 17,896. Der Nebensatz wird im 
B nie durch einen Hauptsatz ersetzt, wohl aber im W: Willyham 
was wa he had na wappynis thar 1401 gegen Rycht wa thai war, 
that losyt war thair sent V 14l. 

c) in unmittelbarer Beziehung auf eig Hauptwort. Der 
Nebensatz wird meist durch that eingeleitet: send word 1,145 the 
word sprang 2,78 mak taknyng 4,558 ähnlich 9,507 12,23 19,29 
hate blithness 5,298 get wittering 5,509 16,441 harff wittering 
18,358 19,770 haiff na supposing 6,520 haiff a gret persaving 
6,572 tak gud hede 7,196 mak ane crye 12,371 for dreid 13,439 
haiff gret ferli 15,150 17,800 mal: a bidding 16,112 tythandis come 
1,346 heir the certante 7,501 III25. At findet sich: for hena dreid 
Had at thai suld assale 8,184 thai: hade na dreid that thai thair 
fayis wer 14,431. Ein Hauptsatz ist eingetreten in I haiff gret hop 
he sall be king 2,89 For dreid thai suld behynd assalzhe 10,724 
The sery sone raiss, the bald Loran was dede IV 671. 

Nach dem Verbum dreid=fürchten kann im W der Neben- 
satz mit or eingeleitet werden: That gud man dreid or Wallace 
suld be tane 1272 Full sar he dred or Wallas suld tak wrang 
1346 Full sor scho dred or Sotheron wald him myth V 669 Bot 
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sayr I dreid or thir hurt horss will fayll V 797 Yeit sar he dred 
or thai suld him dissaiff VI 933. Daneben findet sich aber auch 
that: I dreid full sar that my men be forlorn V 332 und ein 
Hauptsatz: Taktent to me, or dreid we suffer wrang V 633. Dieses 
or scheint dasselbe zu sein wie die Zeitpartikel or, die ja zu allen 
Zeiten der englischen Sprache auch die Bevorzugung (=lieber als) 
ausdrückte. Sie konnte bei den Ausdrücken der Furcht deswegen 
angewendet werden, weil der Sprechende das Gegenteil des 
Gefürchteten lieber wollte als das durch den Nebensatz Aus- 
gedrückte. 


| C. Relativsatz. 


8 18. 

Als Relativum dient im B im bestimmenden und erklärenden 
Relativsatze that; alles andere, auch at und Auslassung des Re- 
lativums, kommt dagegen kaum in Betracht. Im W wird der be- 
stimmende Relativsatz eingeleitet durch quAalk 71/,0/,, Ihat 58°%/,, 
durch at 11!/,°/,, garnicht 23°/,, der erklärende Relativsatz durch 
that 57°/, durch qululk bezw. the quhilk 20°/,, durch at 101/,0/, und 
garnicht 121/,0/,.. That, at, the qulrilk und der relativlose Neben- 
satz verlangen die zugehörige Präposition am TEinde des Satzes: 
Of thir twa that I tauld off ar 1,76 to leyve or do That at hys 
hart hym drawis to 1,248 To do ihe thing he wes on set 1,300 
Our antecessowris, that we suld of reide Il He knew the hous his 
eyme had lugit in 1253 Till this woman the quhilk I spak of ayr 
IV 704. 

1. That wird gebraucht 

a) in Beziehung auf Personen, Sachen und Tiere: Thre 
dochirys had, that war of gret ranouın 146 On till a wall that 
stude by the se syde IL 121 To kepe a hunde that thai had thaim 
amang V 24. 

b) nach persönlichen Fürwörtern: He levys at ess that frely 
levys 1,228 zhe that this rvedis, Iugis zhe 6,268 Thankit be he 
that all this warld has wrocht II 432. 

c) nach all, all thing, na thing, nocht, nane, it: All that he 
hass enbandownyt is 1,244 AU thing that doucht out off that place 
thai cast V 1139 Ihar saw nothing that mycht be to thaim ess 
X875 for nocht that thai mycht say VIIL959 That Scottis men 
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mycht do na thing that euir mycht pleiss 1,197 Na ellis nocht 
ihat may him pless 1,230 He sparyt nane that he befor him fand 
1232 and do it that commaundyt Is him to? 1,255 Sa I war [re 
off it that I said ayr X 213. 

d) nach Superlativen: Fur disconford is the werst thing 
that may be 3,192. Sewyn scor thai led off the gretast that thai 
fand 1133. 

e)in Beziehung auf ein Possessivpronomen: Bot the Erll of 
adell, davy, His sone that wes in kyndromy 9,289—Ne. the son of 
hym that. Compleyne his payne in dolour thus that duellis 
11220 Throuch thi tresson, that suld be our rycht king X471. 

f) nach sc findet sich that in And thair him tuk sie ane 
seiknes That put him till full hard distress 9,385. Wegen as, das 
mehrmals in solchen Fällen vorkommt, wo es, als Relativum be- 
trachtet, Akkusativ wäre, vgl. $ 16,13. 

2. at wird in derselben Weise wie that gebraucht. 

a) Come with the presoners at thai had tane 4,314 All Lorn 
he gaiff till Duncan, at was wicht VII 877 Wittalis, vyne, and 
othir thing At thai fand thar 4,452 He drew a suerd at helpit 
him at neide 1155 Thai slew the veddir at thai bar 1,152. 

b) He at that vard had in keping 10,408 For yow, and thaim 
at in the wer war lust VIII 1311. 

c) A say scho tuk off all thyng at thai brocht VIII 1274 
Quhill thai till him had done all at thai wauld VTT1400. Is 
nayne in warld, at scaithis ma do mar I111. 

d) Horis thai gat, the best men at was lhar X1 707. 

e) Auch nach the sammyn==derselbe : tat sammymne stane 
At Gadalos send fra Spane 1112. 

3. Auslassung des Relativpronomens ist in denselben 
Fällen nachzuweisen. 

a) With all the folk tha vith thaim hade 9,11 And Kneland 
als, befor wilh him had beyne IV 139 He znew the hous his eyme 
had lugit in I 233. 

b) vith ihame he vith hym hud 8,41 Compleyne for him was 
thus in presoune dicht 11228 Quhat art thow wallis that geil? 


V 243. 
c) Nach all u. s. w. wird das Relativ nicht ausgelassen. 
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d) Throw his last luff he had in Saynct Ihonstoun V 619 
The ferst he met he gert him fall 6,228. 

e) nach the sammyn: The sammyn harruld, befor in Scotland 
was 1X 1895. 

Im B wird das Relativum als Nominativ, abgesehen von 
solchen Fällen, in denen der Hauptsatz mit it is, there is anfängt 
wie For than wes nane durst him withstand 10,702, nur sechs 
mal ausgelassen: Ensampill will I set her now of a were, as I 
herd tell, Betuix France and the flemynnis fell 4,238 Ountakyn his 
brothir anyrly, To quhom into gude chevelry I dar peir nane, wes 
in his day 9,664 the Erll hymself perfay Wes the ihrid man the 
wall can ta 10,645 Than he left nane mycht vapnys velde 11,97 
He set ledaris till Ilk battale, Knawyn war of gud gouernale 11, 
160 For a knycht, hat schir John Bretane 18,462. Das letzte Bei- 
spiel ist zweifelhaft. 

Im W ist auch in diesem Falle die Auslassung des Relati- 
vums überaus häufig z. B. IX 37, 229, 534, 729, 732, 740, 1079, 
1113, 1382, 1384, 1391, 1767, 1855, 1895. 

4. quhilk und the quhilk kommen im B je zweimal vor. 
1,77 in der Bedeutung „welcher von beiden“: He suld that arbytre 
disclar, Off thir twa that I tauld off ar, Quhilk suld succeid to 
sic a hycht. Zweimal findet es sich als Relativum: Johne mawpass 
till the king had It, Quhilk he resauit in gret dayntee 18,225 For 
in that tyme thair him befell Mony fair poynt, as Iherd tell, The 
quhilk that ar nocht vritin heir 9,656, hier in Verbindung mit 
that, wie sich IV 108 quAilk at findet. Bei dem vierten Beleg 3,365 
The quhilk thaim weill confortyt ay ist es in der Handschrift E 
durch the quhethir — dennoch ersetzt. Im W, in dem sich the 
quhilk zu quhilk wie 1: 8 verhält, kommen nur Beispiele für a vor: 
Ane agyt man, the quhilk resawyt thaim far 1154 Bot the pout- 
staff, the quhilk in hand he bar 1402 With ihe mynstyr, quhilk 
was a worthy, man 11289 A strenth thar was quhilk thai 
thocht till assaill IV212 The horss thai reft quhilk suld 
your harnes ber IV 59. The quhilk duldet keine Präpo- 
sition vor sich: Till this woman the quhilk I spak of ayr IV,704, 
ebenso VI18, 579 VII639, 745, 943 VIII311, 390 XI 947. Bei 
quhilk der gleiche Gebrauch: Of quhilk thre com Bruce, Baly- 
oune, and Hastyng 147 The Perseys sowme, in quhilk gret ryches 
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was IV 27 and mony worthi deid, Of quhilk him self] had no 
plesance to reid X 898. - 

5. quha ist gewöhnlich beziehungsloses Fürwort: quha had 
sene him in that fycht Suld hald him for a douchty knycht 2,388 
Quha best did than, he had the heast stait V1588. Sonst findet 
es sich 

a) als Nominativ: Quha sperd, scho said to Sanct Margret 
that socht, Quha serwit hir 1283 Til ony, Schyr, quha likis 
for to by VI 440. 

b) als Genitiv: Wüh the marschall, quhais cosyne He had 
weddit on-till his viff 17,28. 

c) als Akkusativ nur in Verbindung mit Präpositionen, die . 
meistens nachfolgen: Maknab, a fals tratour, that ay Wes off his 
duelling, nycht and day; Quhom to he maid gud cumpany 4,19 
the gud lorde of Douglas Quham in all vit and vorschip was 
10,42 The vorthy lord dowglass Quham in bath wit and vorschip 
wass 20,206*; Outakyn his brothir anyrly, To quhom I dar peir 
nane 9,664 The corss of Graym, fur quham he murned mast X 5062. 

6. Die Funktion des relativen „was“ wird im B ausgedrückt 

a) Durch that (70°/,): he suld occupy Throw siycht that he 
ne mycht throw maistri 1,111. 

b) durch quhat: Bot Ican nocht tell quhat thai hycht 2,243, 
ebenso 5,618 und 13,391. 

c) that at: zone folk schapis thaim to do with slycht, That 
at thai drede to do with mycht 2,325 For he vald fayn that end 
var maid Of that at he begonnyn had 8,6. 

d) that that: Quhen he wend to wit certante of that that 
nane may certane be 4,217. 

e) at: James of Douglas his menghe than Sesit werll hastely 
in hand At thai about the castell fand 6,446. 

f) Wenn im Hauptsatze all vorausgeht, kann das Relativum 
fehlen: The king persauit be thair efjeir, That all wes suth men 
till hym tald 5,608. Im W werden that und at, weniger quhat 
gebraucht, selten wird das Pronomen ausgelassen: In wer off you 
we tak that we may wyn VI1918; Spylt at thai mycht IV 5ll 
V 1142; Quhen thai had tayne quhat he likit to haiff IV 505 
Quhat I bynd her oure barnaye sall consent V1910; Off all he 
dyd, he thoucht to bid the law VIll429 This is the best I wait 
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IX 864. „Was,“ auf einen ganzen Satz bezogen, wird durch quhilk 
ausgedrückt in: Her was my fadyr slayne, My brothyr als, quhilk 
dois me mekill payne II1112. 

7. Relative Adverbia dienen häufig als Ersatz für Relativa: 

a) in Bezug auf Sachnamen: To that place quhar thair 
repair 18 4,479 That na witiail na fwaill had, Quharwith thai 
mycht the castell hald 4,171 Sall wyn the segis quhar of thai weir 
Tumlit doune 4,228 Ane of thame is astrology, Quharthrou clerkis 
May knaw. coniunctione of planetis 4,695 Than John of lorn com 
to the plass Quharfra the kyng departit was 6,552 A cleuch thar 
was, quharof] as strenth thai maid IV 539 Kycht neir the steid 
- quhar Scottis and Yngliss mete V 919. 

b) in Bezug auf einen ganzen Satz. Hierbei handelt es sich 
meist um solche Adverbia wie quharthrouch, quhar/or, die auch 
bei der konsekutiven Beiordnung Verwendung finden, vgl. $ 6,1 
Bot schir Jhon the balleoll perfay Assentyt till him; Quharthrouch 
fell eftir mekill ill 1,170 Thre yer in pess the realm stud desolate; 
Quharfor thair rarss a full grewous debate 1 44. 

8. quhat wird häufig in Verbindung mit Substantiven dazu 
verwendet, Relativsätze einzuleiten: Quhat gud thai lost, and 
quha in feild was slayne IIl 227. 

9%. Die Verallgemeinerung des Relativums geschieht durch 
sa, evir oder sa ewir: Quha-sa the suth of him vald reid 9,660 
quha sa euir had seyne him then, He suld suy ....3,56 Tell do of 
thame quhat euwir he thocht 4,319 quhat sa ewir man that fand 
His hert nocht sekir, he be tyme suld tak his way 11,398 Quham 
so he hyt was dede with outyn faill IV 620 Quham euir thai mett, 
was at the Ingliss fay, Thai sparyt nane IV 296 Ay sirykand doun 
quham ewir he mycht ourhy V 948. 

Anm. Kine merkwürdige relative Satzverbindung findet 
sich V 971: Rayss neuir agayne quhat ane at he hyt rycht. 


D. Infinitiv. 


$ 19. Anwendung von Präpositionen. 


Der Infinitiv findet sich alleinstehend und in Verbindung 
mit den Präpositionen till und to, bezw. for till und for to. Die 
Verschiedenheit der Präposition begründet keinen syntaktischen 
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Unterschied, wie sich aus den nachfolgenden Beispielen ergiebt' 
to--till: Therfor I think of hym to reid, and till schaw part of 
his gud deid 10,276 for to—to: Quhill for to vyne and quhill to 
tyne 12,374 till—for till: Till vyn honour or for till de 14,277. 

Die verschiedenen Präpositionen werden im B in folgenden 
Verhältnissen angewendet: to 54°/,, for to 12°/,, till 23%/,, for till 
11°/, oder to + for to 66°/,, till + for till 34°/,; und zwar zeigt 
sich dabei die Eigentümlichkeit, dass, wenn man mehrere Bücher 
zusammen in Betracht zieht, der Gebrauch von to dem Ende zu 
fortwährend abnimmt, der von till demnach in demselben Masse 
steigt. Fasst man je 5 Bücher zusammen, so ist das Verhältnis 
folgendes: | 

to + for to 87%, 119,5 60°%/, 429%, 
ll + for till 130, 23 0/, 40%, 580/, 

Die 4 Rubriken kommen auf die Bücher 1—5, 6—10, 11—15, 
16—20. 

Im W hat sich der Gebrauch im Allgemeinen so geregelt, 
dass to vor Konsonanten, till vor Vokalen gebraucht wird, während 
vor 4 Schwanken stattfindet. Im B ist, wie die oben angeführten 
Beispiele zeigen, von dieser Teilung noch nichts zu merken. 

To pass IV 174 to wreke VI419 to bid V 902; till attend 
V 87 till endur 11208; till hald 1136 ill haue XT1422 till help 
VII 96 to her XI1354 to hald XI 1371. 

8 20. Infinitiv als Subjekt. 

Der Infinitiv als logisches Subjekt erscheint 

l. bei v& is in Verbindung mit einem Substantiv: IL wes 
gret cunnannes to kep Thar takıll 3,712 It was hisiyff To se thatm 
sched the byrnand Sothroun blud 119. Auch mit vorangestelltem 
Infinitiv, in welchem Falle it stets ausfällt: To se his dede wes 
gret pite 1,536 Till honour ennymys is our haile entent 15. Der 
Infinitiv erscheint stets mit der Präposition. 

2. bei «6 «s in Verbindung mit einem Adjektiv: it wes nocht 
eyth Till ta the toune 17,454 Rycht hard it is amendis for to get 
V649 leavte to luff is gretumly 1,365. Im W findet sich ein 
blosser Infinitiv: Thus stuff our land, I fynde may nocht weill be 
III 235. 

3. Bei unpersönlichen Verben: 

For it angeris als yretumly to gud hertis Till se thair fais 
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fulfill thair will 10,102 Methink it suld accord till skill to set 
stoutness agane felony 12,260 thame grevit till heir his name 
15,541; ferner bei it anoyis 20,505 ıt dedeynzis 1,376 it avalis 
7,46 it likis 3,347 6,655 it leuys 3,282 it worthis neid 19,209 it 
gerris 6,330 it hapnys 11,644 13,176 20,137 20,148; With gentill 
wemen hapnyt thaim to pass 1289 Langar to stryff it helpis nocht 
adeyll V 390 Arang to mak as than it mycht nocht waıll VII 126. 

Anm. happen wird in W auch persönlich gebraucht: O/f pees 
or wer quhat hapnyt we to mak VIII 1442, lik wird immer per- 
sönlich konstruiert z. B. [ 21,33, 164 u. s. w. 

Wenn der Infinitiv die Aussage eines besonderen Subjektes 
ist, muss dieses im Hauptsatze ausgedrückt sein. Meist geschieht 
dies dadurch, dass es vermittels till, to oder im Dativ vom Prädi- 
katsnomen des übergeordneten Satzes abhängig gemacht wird z.B. 
foly it war till us for till assembill mar 3,35 quhethir farar was 
him till till Iy 17,837 hym worthit neid till pay the det 18,209. 
Geschieht dies nicht, so muss statt des Infinitivs ein Nebensatz 
mit that eintreten: tt is neidfull that zhe be worthy 12,284 Ik 
war pite That scho in that poynt left suld be 16,278. 


8 21. Infinitiv als Objekt. 


1. Nach den Hilfsverben sall, suld, can, couth, may, mycht, 
gan, man, mot, most, dar, durst, thar, thurt, bryd, will, wald steht der 
Infinitiv im Allgemeinen ohne Präposition: sall knaw 1,129 suld 
hawe 1,5 That nane that Iyvys thaim can tell 1,295 thar couth 
nocht persawe 1,82 I mag Tret it 1,34 mycht suffice 1,12 gan oc- 
cupy 1,184 I mon sotourne 3,323 mot he be 4,26 dar comper 1,403 
durst ride 1,105 For thar is nane her In all thisland that vs thar 
dout 8,257 Na us thar dreid thame bot befor 12,300 That he thair 
Arravis thurt nocht dreid 6,121 thaym bird on na maner Dreid 
thair fais 6,316 I wald set 1,11 That will him chasty 1,121. 

Im W zeigen sich in folgenden Fällen Abweichungen, in 
denen Hülfsverb und Infinitiv meist getrennt sind. 

Bei mycht: The consaill fand it was the best thai mycht 
Sum gold to tak, gyff that thai get no mar VIII 912 Quhar thai 
mycht best off purviance for to vyn XI 665. 

Bei suld: he suld off his desyr to get VI43 he suld, for 
get necessite and faute off fude, to steyll out off the land VIII 711 
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I sall, quhat be the kingis will, Atmy power rycht glaidiy to full- 
fill X1228 How he suld best his purpos to fullfll X1T949 und in 
zwei etwas abweichenden Fällen: For thi ogart othir thow sall de, 
Or in presoun byd, or cowart lık to fle X 155 The rewim off 
France he wowit he suld neuir se, Bot weng Wallace, or ellis tharfor 
to de XI 1144. | 

Bei walde: gyff he walde to byde thair 1V 166 Got grant ye 
wald off our nessis to speid VIIL 1240. 

Bei can: Her is na gait to fle yone peple can VII 813. 
Nach Ausweis des Metrums (4-+6) gehört to fle zu can und ist 
nicht ein pleonastischer Zusatz zu gait wie etwa im Bruce The 
king takıs his gat to ga 6,67. 

Bei most: Thow most o neide in presoune till endur II 208. 

Schwankend verhalten sich worthis und behuffis: Him wor- 
thit, magre his, abyde 4,194 Thame worthit, magre thairis, abyde 
13,345 Bot thame worthit draw thar schippes thar 15,274 
hym wvorthit slep 7,177 And he for wo weyle ner worthis 
to weide 1 438 me worthis to myscheyff 11200 Ner out off wytt he 
worthit for to weyd XI 1161; For thair behufis thaim pas, perfay 
11,285 Bot nedlyngis thame hehufit swa 9,725 Quhar the king 
behufit to ga 10,16 Swa that he of his Cumpany Behufit to leıff 
thair party 17,748; in den beiden letzten Beispielen persönlich ge- 
braucht. Schir Ranald Crawfurd behowide that tyme be thar IV 
15, ebenso IX 199 For thithat way behowid thaim for to ride 
III 82 For he behuffyd owt off Ingland to steill XI 974, ebenso X 
336 V11656,765. 

aw und neid werden meist mit präpositionalem Infinitiv 
verbunden: bot zhe Aw bettir chastyit [or till be 9,743 12,171 
12,232 u. s. w. he awcht weill to be 3,59 I aw to mak na band 
VIII 26, aber I awcht yow luff agayn VIII 1406; Than neid we 
nocht for meit to leiff the land VI674, ebenso 1X 313 X 445 XI 
1189, aber It nedis nocht her vaherss mar off this thing VIIL 1472. 

2. nach to hawe, to be, to do: That Scotland haid to steyr 
and leyd 1,38 Compleyne for him your triumphe had to ber 11 233. 
Der von to hawe abhängige Infinitiv hat sein Objekt meist vor 
sich; abweichend ist z. B. he had, as vritin wes in thavr tale, Tl 
reskew strewilling with bataill. For God wat weill qunat ı3 to do 
1,586 quhat deid was to assail II 354. Es wird hierbei stets der 
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Infinitiv Aktivi angewendet. Auch bei intransitiven Verben: 
A maryage als that day was to begym IX 14,79 War we wyth 
horss to pass befor this king X 712. 

Dide him to witt 1303 Did mylk to warme II 278, aber 
ohne Präposition: quhat dois thi,ger so mete 1220. Gaiff it to 
kepe to Crystell off Cetoun VIII 111. 

3. Nach Verben des Denkens, Sagens, der Willensäusserung : 

a) Willensäusserung: Gedenken=beabsichtigen think, ver- 
ursachen faynd, assay. begehren Zharn, beanspruchen cleym, 
wiinschen desyr, vorziehen cheis, sich vornehmen purpos. 

b) Gemütsbewegung: Hoffen trow, trast, wein, think, fürchten 
dreid, sich schämen schame. 

c) Sagen: raten reid, conseill, drohen thret, versprechen 
hecht, promise, schwören swer, wow, bitten pray, anweisen assign, 
anbieten proffer,;, auch sagen say: Tharfor till his nevo said he 
Desyd the kirk till kepe the vay 31,440. 

d) Sonstige transitive Verba: wagen presume, lehren teach, 
ken, beginnen begin, can, verfehlen farlze, übernehmen undirtak, 
vermeiden shon, let, unternehmen ta, unterlassen leve, begin kommt 
einmal mit dem blossen Infinitiv im W vor: And sternys wp peyr 
beyan into thair sycht XI 438. 

e) Verba mit einer präpositionalen Ergänzung, die das Ziel 
ausdrückt, auf welches hin die Thätigkeit stattfindet: arbeiten 
trawaill, aufsparen reserwe, preserwe, verhindern let, cummer, sich 
bereiten, rüsten appurvait, apparail, array, busk, sich hingeben 
abandune, zwingen strenzhe, distrenzhe, helfen help, einwilligen 
consent, assent, sich entschliessen fysch. 

f) Ferner: Genügen suffice, geeignet sein affer, gewöhnt 
sein wone, vse, sich weigern warn, refuse, ermüden fortravalill, 
sich bemühen payn, press, sich beeilen sped, nützlich sein availze, 
ınysteir, aufhören cess, verurteilen j«ge und einige andere. 

4. Abhängig von folgenden abstrakten Substantiven: oppor- 
tunite, custum, toym, mycht, poste, wit, mysteir, will, cause, Zar- 
ing, Juperdy, entencioun, hap, myscheif, prayer, power, laser, richt, 
perell, assent, hede, purpos, dantee, subtilite, maneir, leiff, space, 
amonestyng, enchesone, liking, price, valu, auentur, etlyng, chos, 
disparing, disport, pith, fewte, hop, mastıry, possibilite, fanding, 
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dreid, will, waill, desyr, grace, time, charge, tent, commaund, 
plesance. 

In einigen Fällen ist der präpositionslose Infinitiv üblich, 
nämlich nach bot: bot help himself he wist of no remede 1225 Her 
is no choss bot oudir do or de 1V 593 bot help thaime self no 
socour ellis tha wait IV 636 Bot do or de, thai wist no mor socour 
V63 Bot do or de na succour ellis thai wayt 1V 934, ähnlich ist 
I can no mor bot besek God off grace XI 1125. Die Präposition 
steht in than wist he nocht of no help bot to de Il 127. 

5. Abhängig von Adjektiven: delitabill, fayne, plesand, bayne, 
boune, redy, wilfull, besy, gar, red, peralous, hydwys, hard, unseinely, 
anoyus, cummyrsum, cruell, awenand, covatous, sekir, sary, speidfull, 
worthy, ententif und ähnlichen. 

Die passive Konstruktion des Infinitivs nach Wörtern wie 
eyth u. Ss. w., die im Ne. üblich ist, findet sich nicht; man 
wendet entweder den Infinitiv Aktivi bei persönlicher Kon- 
struktion oder die unpersönliche Konstruktion an z. B. it wes 
nocht eyth till ta the toune 17,454 That sall be hard for till assay 
2,264 = Ne. That shall be difficult to be assieged. Bei ver- 
schiedenem Subjekt tritt der Nebensatz mit that ein: James of 
douglas wes anıgy That thai so lang suld ydill ly 4,341 Bot me 
think it speidfull that we Abyde 15.455. 

6. nach lieber wollen, meist ohne Präposition: 

a) hawe levir: thai had leuir ta The dede na lat the toune 
be tane 3,228 Thai had leuir haif seyne him IV 140 Leuir had he 
throw awentur be slayne 1V 222 We had leuir haiff bataill off 
Ingland VIII 885 I had leur off gud land Ihre hundreth pund 
haıff sesyt in thi hand IX 400 yet had Ileuir de IX 810 I had 
leuir off Wallang wrokyn be IX 965 Yeit had 1 leuir to morn be 
hyngyt hye X 476. Im zweiten Gliede steht die Präposition: he 
had fer leuir de Than for till byd as bond XI 559. 

b) will erar: Erar he wald bid chalans off his king Than 
with Wallace to rakyn for sic a thing IX 1153 ebenfalls im 
zweiten Gliede mit präpositionalen Infinitive. 

c) lik bettir: I lik bettir to se the Sothren de V 397. 

d) kim has leuir, entstanden durch Vermischung Jer beiden 
Konstruktionen him is leuir und I hawe leuir: Him had leuir in 
trawaul for to be 111 351. 
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7. Zur Verkürzung von indirekten Fragen, stets mit Prä- 
position: 

He wyst nocht quhat io do na say 1,318 8,481 thai Wist 
nocht quhat gat to get avay 13,362 that he nocht wyst on quhat 
wiss him to wreke V1419 Quhat best to do, at othir can thai speir 
XI 604. | 


8. Infinitiv für Relativsätze. 

thelest hardy vald formastbe For tillbegin the gret melle 11,496 — 
der erste, welcher For thaı had nocht a strak to stynt 13,95 = 
womit sie einen Hieb abhalten konnten; ebenso noch häufig z. B. 
13,95 15,264 16,34 u. s. w.; auch in der Form: had nocht for till 
stynt no strak 10,432, and fayndyt fast to cheys a king thar land 
to ster 1,43 = einen König, welcher Though thai to let thame 
had nocht ane 10,593 11,108 thıngis to cume 4,645 4,692 u. S. w. 
Socht til a place for till haiff yschet out V 37 einen Platz, aus 
dem er... Auch mit der Präposition am Ende des Satzes: na 
wapynnys thar he saw to helpe him with 2,370 = Ne. he saw no 
weapons to help himself with neben with which to help himself. Doch 
findet sich statt des Infinitivs auch der Relativsatz z. B. na bait 
fand thai that mycht thaim our the watir ber 3,409 that na wittaill 
na fwaill had, Quharwith thai mycht the castell hald 4,171 und 
ähnliche. | 


g& 22. Infinitiv statt eines Adverbialsatzes. 


1. Infinitive, die eine Folge ausdrücken; präpositionaler In- 
finitiv mit oder ohne as. 


a) nach to, sic: Wes nane emang thame so hardy 1o byde 
9,622 That no man suld be so hardy Till prik till thame 16,113 
That thai thoucht thame allout to fell, And thame to few with 
thame to dele 16,590 The trewis that swa takyn war For till haf 
lestit XIII zeir 19,229; The king Vndirtul sic hardyment As for 
to stynt thai folk 6,271 He leit thame nocht haf sic laseir As anys 
wattir for. to ma 13,602 That sa quheyn durst Wndertak sa hye 
Empriss As for till cum sa hardely 14,506 Quhen the lord dow- 
glass Had vndirtane so hye enpriss As the gud kyngis hert till ber 
20,239 And he so few, to bid thaim on playne V 902 thus is king 
Eduuard set, In contrar rycht to sek us in our land VIII44l 
Nane be sa bauld yon tyrand for to schrywe XI 1314. 
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b) nach to, our steht stets präpositonaler Infinitiv z. B. 
And that place thocht him all to vyde Till abyde men 8,170 Bot 
thai thoucht thame our few to ficht 13,566 To tak this toune my 
pouer is to small IV 409 We ar our ner, sic purpos for to mak 
VIII 201. 

2. Infinitive, die den Zweck ausdrücken: 

a) Haupt- und Nebensatz haben dasselbe Subjekt: The king 
did that he cum to do 1,442 Feille followit him to tak Wallace 
II 70. | 

b) Subjekt des Nebensatzes ist Kasus obliquus im Haupt- 
satze: To sum bath land and Iyff gaiff he To leve the bruyss 
fewte 2,458 Dunkan off Lorne Grlmychall fra thaim send A spy to 
be VII 762. 

c) Der Infinitiv bezieht sich auf ein Possessivpronomen im 
Hauptsatze: And for to comfort him thai tald, How thai the castell 
to thaim zald, And how thai of his will var brocht, Till do of 
thaim quhat euir he thocht 4,316 — damit er thäte. 

d) Nach den Verben der Bewegung teils mit Präposition, 
teils ohne dieselbe: I vald ga se 5,227 thai may this nycht gang 
herbery thaim 2,275 Thai gert go seik Schyr Ranald IV 117 this 
horss sall with us gang to serwe our lord IV 35. 

e) Für die untergeordnete tritt auch eine beigeordnete Ver- 
bindung ein: Befor Sanct Johnstoun come thai and bad Schyr 
Amery Isch 2,247 ähnlich 6,551 9,290 u. s. w. Than went thai to 
he kyng in hy And hym salusit full curtasiy 4,509 Now ga we 
on them And ding on them 13,131*. Auch I 437. 

f) Absoluter Infinitiv: schortly to say 1,273 bot to say suth 
10,661, ähnlich 13,332 13,440 18,103 19,41 19,800 12,81 to gess 
14,270 till mak it short 17,87 in playne to wndrestand \V 401 the 
trewth for to record V 743 Bot off my buk to mak a fynaill end 
X11154. 

$& 23. Akkusativ mit dem Infinitiv. 

Dass der Objektssatz ein eigenes Subjekt hat, findet sich 

l. nach den Verben Aeir und se, der Infinitiv steht ohne 
to: The bishop hard him sua answer 1,437 This lord the brwyss 
Saw all the kynrik swa forfayr 1,478 Thai hard Ruwan and Ram- 
say cry IX 1037 Out our the woll I saw thaim cast him deide 


11307. Ausnahmen: It wes gret pite for to heir Folk till be tribulit 
4” 
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on this maneir 4,57. Häufiger im W: giff I mycht anys se, The 
worthy Scottis maist master ın it to be V 1102 Thow sall ws se 
Battaill to gyff VI 393. ebenso V 56 X 834. 

Ist der Akkusativ Objekt des Infinitivs so tritt bei se meist 
der passivische Infinitiv ein (9X), doch findet sich der aktivische 
Thair mycht men se ficht fellely And richt ane cruell melle mak 
And mony strakis giff and tak 15,366. Her findet sich in solehem 
Falle nur in: James off dowglas Had weill hard all the leltir 
red 2,93. 

2. Nach den Verben: ger, lat, bid ohne Präposition: And 
lat me ta the state on me 1,498 Quhar the byschop full curtasly 
resavyt hym, and gert him wer his Inyvys 1,354 He callit his 
marschall till hym tyt And bad him luk on all maner, That he 
ma til his men gud cher 2,4 Our antecessowris We lat ourslide 
I2 The wyss lordis gert hym sone brek that band 176 The strenth 
he tuk, and bade thaim hald it still IV 533. 

Ausnahmen: And othir women till be hir by, Quill scho 
delyuer wes, he bad 10,284 Syn in Scotland he bad him for to 
wend VIII1636 It is als IU to ger hym be Turnyt fra way of 
richtwisness Or to consent till vikidness 20,556. 

Wenn der Akkusativ Objekt des Inänitivs ist, so steht 
überwiegend der Infinitiv Aktivi. Bei ger im B 76 Beispiele mit 
Aktiv, 22 mit Passiv, bei Did 5 mit Aktiv (2,455 4,82 7,273 16,132 
18,511), bei Zert einmal Passiv: na leit his hart be vencust all 
3,253. 

3. Nach ak und den Verben der Willensäusserung mit 
Präposition: Frredome mays mın to haiff liking 1,226 The hing 
was wrath and maid him to ramuff 168. Ausnahme: Me think we 
suld in barrat mak thaim bow II 238. 

ordayne: Lharfor he ordanit lordis twa with XV thousand 
men to pass In yngland 17,505 he ordynyt him to pass IV 174, 

command: Hethaim comandyt ay net him to persew IV 197 
Aber: He commaundyt Graym, and all his men forthi To yyddir 
bid and folow IX 1800. | 

caus: Quhilk causyt him throuch naturali courss to weite 
V 346. 

charge: I charge the for to bid IX 985 Aber And chargyt 
him tak souerte of Wallas 1II 414. 


\ I 


58 


suffer, thoil: Isuffer yow to say Ihat it is sa VIII 671 God 
has ws tholyt to do so for'the laiff VIIILA3; aber Vald nocht thoill 
zow escheve the ficht 18,532 ohne Präposition. 


$ 23. Einzelfälle. 

1. Pleonastisch findet sich der Infinitiv: The king bakis his 
gat to ga 6,67 In hy thai tuk thair vay till fair 9,123 ransonyt 
jor twenty bhusend pund to pay 18,520, ebenso 18,367 5,258, wohl 
auch 10,174 und 12,519: Ane haschit that war scharp to scher. 

2. Infinitiv als Ausruf findet sich: to do so foWl a myss! 
IV 746. 

Anm. Der Infinitiv des Perfekts bietet ein merkwürdiges 
Beispiel: The quhethir he mycht, mar manerlk, Lyknyt hym to 
gaudifer de laryss 3,72. Dieselbe Auslassung von hawe zeigt sich 
z. B. noch im schottischen Alexanderlied S. 3 Z, 31: the oist 
micht weill refreshit bene und S. 129 Z. 7 Our help mycht Iytıll 
the awailiyt. 


E. Gerundium und Partizipium. 
8 24. Gerundium. | 


Es ist Substantiv und von Partizipium auch der Form nach 
verschieden: 

1. Als Subjekt oder Prädikatsnomen: The first plesance Ts 
the carpyng 1,6 the celymbyng wes vycht pereluss 10,595. 

Auch in Verbindung mit Ad). und Pronomen: for fre liking 
is Zzharnyt our all othir thing 1.221 For thatr cummyng Reiosyt 
rycht gretumly the king 2,550. 

2. Als direktes Komplement von Verben: 

a) Besonders eschew, leve vermeiden und lassen = aufhören: 
That thai suld eschew the [echling 11,414, ebenso 12,211* Quhen 
the king had left spering 16,24. | 

b) bei Verben der Wahrnehmung: heir, se, feil, persawe. 
In diesem Falle vertritt das Gerundium meistens einen acc. c. inf. 
The lord the brwiss hard his carping (= him carp) 1,503 Com for 
till se the fichting heir 18,529 Thair fais feld Thair cummyng 
well 13,13 (= thaim cum) That nane persavyt thair cummyng 5,92. 

3. Als indirektes Komplement von Verben: and bring 
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till ending 1,35 and quhen he herd of the cummyng of king robert 
5,476 that bargane com to sic ending 4,305. 

4. Als indirektes Komplement von Substantiven: that is 
principal causs of thair demyng 4,745 ähnlich 13,484 16,136 For 
he na hop had of reskewing 5,419 5,424 That had no dreid of 
supprising 7,551 Bot of this ilk quhelis turnyng King Robert suld 
mak no murnyng 13,647. 

5. Als indirektes Komplement von Adj.: That weill wes war 
of thair cummyng 3,12 6,512 Ihat wes Joyfull off that fyndyng 
3,422 Richt joyfull of ihar metyng war 3,504 4,511 7,284 19,796 
That neuir off metyng wes sa fayne 3,512 that wer richt blith of 
thair cummyng 9,13, ähnlich 14,452 9,736 10,578 19,606 tha war 
of thair taking voundir wa 9,724. 

6. Als adverbielle Bestimmung: 

a) Temporal: Richt in the first begynnyng Newly at his 
ariwyng 5,121 at the begynnyng 12,265 T’hair hid thai thaim till 
his cummyng 5,567 And soyn eftir thair assemblyng 7,325 be the 
sonne-rysing 12,212 A day forrouth thair arivyng 18,3 quhill his 
ending — bis zu seinem Ende 18,428, ähnlich 20,311. 

b) kausal: And thouch thai wate war and wery, And for 
lang fastyng all hungry 4,381 That he throu playn and hard 
fechting Has heir eschewit unlikly thing 12,127. 

c) Modal: And he hym levit with a gruching 16,9 And 
thoucht all suth, for gret foly War till assaill in-to fechting At 
his dikis so stark a thing 17,279. | 

7. Vom Gerundium kann ein Genitiv abhängen, entweder ein 
objektiver oder ein subjektiver: 

a) man is into dreding ay of thingis 4,672 the breking of 
bydding Mycht caus be of disconfiting 16,135. 

b) but seyng of ony man 17,90=ohne dass jemand sah. 

Der Akkusativ nach ne. Weise findet sich nur einmal: 
Thaı dispendit haly that day In spoulzeing and riches taking 
13,456. 

Im W sind die Substantive auf ing weniger zahlreich. 

1. His wynnyng was in Scotland bot full smaw VIII 1340 
This is nothing bot eking off my car V 396. 

2. lat all this murnyng be V1221 bot thaı me causıny ma 
VI220 Our disseueryng I wald na Sotheroune saw V11 557. 
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3. And prayt him fayr of byrnyng for to cess VIII 532. ° 

4. he had gret dreid for failzeing V 281 off thar cummyng 
my selff has na plesance VIII 1249. 

5. Beispiele fehlen. 

6. In his rysing VIII 1143 in gret heithyng V 744 in to 
gud hiking VI109 bot rademyng VI195 und öfter. 

7. Newyn off it is bot ekyng of payne VI196; Yeit thai 
preiff sone the cumyng off Wallace XI 353. 


& 25. Tartizipium. 

1. Das Partizipium wird prädikativ nach to de gebraucht: 
that war till him marcheand 1,99 thai war best arayand Butleris 
rout V 89. 

2. Statt eines Nebensatzes: For thai dempt thaim eftir 
thar will Takand na kep to rycht na skill 1,214 To wenge his 
dede amang thaim louss yeid he, Onathir part in gret ire hewand 
fast II 129. 

3. Attributiv, in der Funktion eines Adjektivs: the eldest 
and apperand air 4,71 13,690 Wirth scherand swerdis 16,455 A 
travalland man 7,241 his chosyn folk 20,251 For fastand folk 
V 1039 werkand wound VII 732 scherand suerd VIII 833 
und öfter. 


4. Nach den Verben come, se, leif, heir, find: As thai come 
ridand fra strewillyne 1,484 5,648 7,8340 11,512 the quheyn come 
ridand sobyrly VIII 1217; thai saw cumand Thar fayıs ridand 
5,353 6,166 9,454 16,475 cummand him thocht he saw Ane agıt 

man VIIT1 that senye quhen thai saw Cummand so neir, thai war 
 diseumfit aw X 802; Bot thai in hy war left Iyand 5,353 6,166 
9,454 standand he lewit nane V11I 404; He herd it neir and neir 
cumand 6,91; thai fand the king sittand 6,303 7,237 10,763. 

5. Eine absolute Partizipialkonstruktion findet sich in follo- 
wand him gret cumpany of nobill men and of worthy 4,259 zur Ueber- 
setzung der lateinischen Worte magna comitante caierva und mit 
Anlehnung daran followand him sic a menghe 4,298. Zweifelhaft 
ist The yngliss men Com with thair battalis approchand, The 
Banerys to the vynd vafland 11,513, denn hier könnte eine andere 
Bedeutung vorliegen, = wehen lassen. Ebenso zweifelhaft ist For 
his syde, throu the quhele on hicht, Wencust thar fais, wes mekill 
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of mycht 13,650, je nachdem man wencust als Partizipium oder 
Imperfektum fasst. 

6. Beachtenswert sind noch dic beiden Sätze: Bot till kin) 
robert will we gang, That we haf left vnspokyn of lang 15,267 
und had his manlill brynt 19,682 —= ihm war sein Mantel ver- 
brannt. 

Anmerkung. Als Substantiva werden die Partizipien nicht 
gebraucht. 
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Vita. 


Carolus Paulus Maximilianus Kolkwitz natus sum Berolini pri- 
die Calendas Septembres anni hıjus saceuli I,XXI patre Christiano, 
matre Augusta e gente Schlossmann, quos ambos adhuc superstites 
veneror. 

Fidei addictus sum evangelicae. Postquam primis litterarum 
rudimentis imbutus sum, ab anno LXXX frequentavi per novem 
annos gymnasium reale Regiopolitanum Berolinense, quod nınc 
auspiciis viri illustrissimi Ottonis Vogel floret. Cuius gymnasii 
magistris et pro scholis et pro benignitate qua me exceperunt, 
gratiam habeo maximam, nominatim Ernesto Krollick, qui philolo- 
giae et historiae omnigenae cognoscendac studio me inflammavit. 
Ibidem testimonium maturitatis adeptus, ante diem quartum Idus 
Octobres anni MDCCCLXXXIX numero eivium Universitatis Be- 
rolinensis Fridericae Guilelmiae adscriptus et in ordinem philoso- 
phorum receptus sum, ubi per sexties sex menses philosophiae et 
linguarum recentiun. maxime germanicarum studio me dedidi. 

Praeceptores mei clarissimi fuerunt: Ebbinghaus, Heusler, 
Lenz, Paulsen, Tobler, Waetzold, Weinhold, Zeller, Zupitza, alii. 

Seminarii anglici per bis sex menses sodalis eram ordinarius, 
ad seminarium romanense et germanicum viri illustrissimi Adolfus 
Tobler et Carolus Weinhold aditum benigne mihi permiserunt. 

Quibus omnibus viris gratias ago quam maximas, imprimis 
autem viro humanissimo doctissimo Julio Zupitza, qui plus quam 
quisquam alius homo institutione et exemplo me adjuverit. 
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